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Was sie wollen .
. «Wir kämpfen nicht allein gegen die Angestell -
t, " ' sondern gegen die Organisationen und
t e Methode der deutschen Arbeiter -
° ewegunq . Die deutschen Arbeiter sind für
u '

.8 zu stark geworden , sie haben die B e -
e b s r ä t e . Aus diesem Grunde müs-

. ?! wir die deutschen Gewerkschaften zer -
Höre n .

"
Ein Mitglied des Pariser „Comit « des For -

ges " im sozialistischen „Daily Herald ".

England und der Ruhrlonsllkt.
Bon unserer Berliner Nebaktion wird uns ge»

«tahte, .
Dielbungen , wie die über den Reparations -

^ ^vurf der sogenannten Jndnstriegrnppe des
.»glischen Unterhauses und die über den Protest
jjt londoner Handelskammer gegen die Behin -
g
"

ui,g des englischen Handels in der Kölner
5°Ue könnten den Gedanken erneut nahelegen ,

England aus wirtschaftlichen Gründen bald
^ sanlasfung nehmen werde , der französischen
Motage des europäischen Wiederaufbaues ein ,
j.,

°e zu machen. Diese Ansicht dürfte jedoch
,.^ ch die Praxis enttäuscht werden , und die Tat -
»r c' daß England in den wichtigsten Teilen sei-
,jk Wirtschaft Nutzen aus dem Ruhrkonflikt

nährt gerade in Paris die Hoffnung , daß
>"Sland die Franzosen unbehelligt lassen werde .
iler »Voss . Ztg .

" wird tn diesem Sinne von
«fem Pariser Korrespondenten gemeldet , der
Mauf der englisch- französischen Verhandlungen
^ .ei die Kölner Eisenbahnlinie habe in Frank -
M den Eindruck verstärkt , daß England nichts
,?!! werde , um eine Erledigung des Konflikts
Aschen Frankreich und Deutschland zu befchleu-

>'»en. Tie meisten französischen Beurteiler
li.^ age nehmen an , daß England aus iveltpo -
» '/ >chen Gründen ein wohlüberlegtes Doppel -
® treibe , indem es Frankreich von Zeit zu

Beweise des wohlwollenden Charakters sei-
Neutralität im Nuhrgebiet gibt und gleich-

ik
'" g in Deutschland die Hoffnung wachhält ,

Island verurteile die Ruhraktion und warte
I." ' eine Gelegenheit , um zu Gunsten Deutsch-

zu intervenieren .
französischen Blättern ist schon wiederholt

^ gedeutet worden , daß England im gegenwär -
, N Augenblick seine neutrale Politik um so
Achter fortsetzen könne , als es selbst große m a -

teile Gewinne aus der Konfliktslage
i. k dem Kontinent zieht . In einem außeror -
i . ^ ilich beachtenswerten Leitartikel der „Repu -

Francaife " untersucht Bardouy , ein go-
^ Uer Kenner der englischen Zustünde , die Rück-
ŝ

k'ing der Ruhraktion auf die englische Wirt -
Mtt . Sein Artikel kommt zu dem Schluß , daß
Alands Wirtschaft der Ruhraktton einen

u gewaltigen Ausschwung verdanke und daß
Island deshalb gar keine Veranlassung habe,
C Ruhrkonflikt zu beklagen . Die von Bar -
;
" ««) veröffentlichten Angaben beziehen sich auf

to
* Januar dieses Jahres und es ist anzuneft -

dast die Febrnarziffern für England noch
erheblich günstiger sind Englands Ein -

^ Ausfuhr hat im Januar einen Stand er-
^ j^ >t, den sie seit Januar und Februar 1921
äSf mehr gekannt hatte . Im Vergleich mit dem

igZZ weist die englische Ziffer eine Ster -
^ Ug Von 30 Prozent auf .

>>n ^ englische Metallindustrie hat sich von der
s«z >mhre 1921 begonnenen schaveren Krise voll -

erholt . Die englische Stahlproduktion
sichte mit 024 VW Tonnen im Januar dieses
Ui,^ es fost wieder den Monatsdurchschnitt von"

• Während in Frankreich seit dem Beginn
o, . Ruhraktion ein Hochofen nach dem andern
»is geblasen wird sind in England im Januar

14 neue Hochöfen in Brand gesetzt worden ,
»^ enblicklich sind 182 Hochöfen in England
3v er Feuer , d . h . 103 mehr als vor einem Jahre .
„ -^ englischen Kohlengruben und Kokereien sind
i in der Lage , alle vom Festland kommenden
Zuteilungen auszuführen . Die Kohlen - und
^ »ausfuhr überschritt im Januar dieses
Mres die Ziffer von 5% Millionen Tonnen
hl , " ähert sich damit der Zahl von 1913 . Bar-

bezeichnet es als sicher , daß die englische
>v

"^ uhrstatistik fiir Februar einen riesigen Zu -
Hum ausweisen wird . Man kann die Ver -
1̂ - njcbt von der Hand weisen , daß die eng-
». ^ „ Politik diesen von französischer Seite fest -

'tc uten Tatsachen Rechnung tragen wird .
*

s . März . Das amtliche Nachrichten-
fg . ® Reuter erfährt , es sei nicht richtig , daß ein
-»Heller britischer Protest bei Frankreich we -
dkv Besetzung des Gebietsstreifens zwischen
b« . . .Rheinbrückenköpfen erhoben wurde . Die
jL >Ä>e Regierung hat aber V o r st e l l u n g e n
„ . . . Frankreich erhoben und auf die ernsten Un-
^ Lalichkeiten hingewiesen , die den britischen
W £<cn im Rheinland infolge des französi -

Vorgebens , welches das von den Englän -
s» ? , besetzte Gebiet vollständig ab -

! W ,
c 6i . erwachsen sind . Es ist nachdrücklich

u< worden , daß der britische Obevkommiliar

für das Rheinland keinen Anteil an dem Be -
schluß des französischen und belgischen Oberkom -
missars genommen hat , wodurch die Rheinland -
kommission die Autorität in diesem Gebiet für
sich in Anspruch nimmt und daß der britische
Oberkommissar jede Verantwortung sür diese
Handlung ablehnte .
Engtand und ein deutsth-französischer Sonder-

friedensverkrag.
London. 9 . März . Im Parlament wurde an

die Regierung die Anfrage ge« ichtet, ob ein Ab-
kommen zwischen Großbritannien und Frank -
reich bestehe, welches verhindere , daß Frankreich
als Ergänzung des Verfailler Vertrages einen
Sonderfriedensvertrag abschließe. Bonar Law
erwiderte : „Nein ! "

, aber zu einem Ergänznngs -
vertrag zwischen Frankreich und Deutschland ,
durch den der Versailler Vertrag abgeändert
werden könnte , würde die Zustimmung der an -
deren Unterzeichner des Versailler Vertrages
gefordert werden .

Ein Verstandigungsvorschlag
englischer Politiker .

London, 9. März . sDrahtbericht. ) Wie das
Blatt „Times " berichtet , hat eine Gruppe von
Abgeordneten des englischen Parlaments eine
Denkschrift ausgearbeitet , in der sie ihre Mei -
nungen über die Möglichkeiten einer internatio -
nalen Verständigung darlegen Sie meinen , daß
man über eine Regelung der internationalen
Verschuldung auch zu einer Lösung der Repara -
tionssrage kommen könne Sie weifen dabei auf
die Schwierigkeiten hin , die dadurch bestehen,
daß Frankreich nicht wirtschaftliche , sondern
politische Ziele ( auf deutsch : Landraub . D . R .)
verfolge . Die Auseinandersetzung über die
internationalen Schulden hänge von der Rege -
lnng der deutschen Kriegskontributionen ab.

Gegenwärtig sei es Deutschland
wahrscheinlich unmöglich , überhaupt irgend
etwas zu zahlen . Um eine Grundlage zu sin-
den , sollte die Lage unter der Annahme geprüft
werden , daß die deutsche Schuld an England in
Höhe der englischen Schuld an die Vereinigten
Staaten , das sind 920 Millionen Pfund Sterling
( 18 400 Millionen Goldmarkj , festgesetzt würbe .

Folgender Vertrag wird dann vorgeschlagen :
1. Deutschland stimmt zu , folgende Beträge für

die Reparationen zu zahlen , ausschließlich
des festzusetzenden Betrages für den Wieder -
aufbau der Gebiete Frankreichs , Belgiens und
Italiens : an Großbritannien 920 Mil -
lionen Pfund Sterling , an Fr a n k r e i ch 776
Millionen Pfund , an Italien 391 Millionen
Pfund , an B e l g ie n 185 Millionen Pfund und
an die übrigen Staaten 391 Millionen Pfund ,
das heißt insgesamt 2665 Millionen
Pfund — 54 .37 Milliarden Goldmark .

Deutschland muß ausreichende Bürgschaften
geben . Deutschlands Gesamtschuld wird fundiert
und ihm ein Moratorium von wenigstens
zwei Jahren zur Ordnung seiner Finanzen
bewilligt . Die verschiedenen Länder garantieren
die östlichen Grenzen Frankreichs in
Uebereinstimmnng mit dem Friedensvertrag ,
Frankreich zieht sich auf die Linie zurück ,
die es v o r dem Einbruch in das Ruhrgebiet ein-
nahm .

Obiges wird , sofern es von Großbritannien
gut geheißen wird , den Vereinigten Staaten mit
Ersuchen um Annahme unterbreitet . Nach der
Annahme werden die Vereinigten Staaten er -
sucht , eine Weltkonferenz einzuberufen .

Wer die eigentlichen Urheber dieses Planes
sind, ist in der Öffentlichkeit nicht bekannt . Zu
der Summe , die Deutschland nach diesem Plan
zahlen soll , ist folgendes zu zahlen : Der obige
Plan will Deutschland eine Last von 2665 Millio -
nen Pfund Sterling , gleich 54 .37 Milliarden
Goldmark aufbürden und außer dem noch
einen festzusetzenden Betrag sllr den Wieder -
aufbau der verwüsteten Gebiete Frankreichs ,
Belgiens und Italiens . Man weiß , daß die
französische Regierung allein ihre bisherigen
Aufwendungen für die verwüsteten Gebiete (von
den künftig noch dafür nötigen Summen ganz
abgesehen ) auf mehr als 54 Milliarden Franken
beziffert, ' und wenn in dieser Zahl auch sehr viel
einfach vergeudetes Geld enthalten ist , so gibt
das doch einen Anhaltspunkt sür die Höhe der
für den eigentlichen Wiederaufbau schließlich an -
zusetzenden Summe , die nach dem obigen Plane
noch zu den 54 .37 Milliarden hinzukommen
sollte . Trotz den Lehren seit dem Mai 1921
macht man sich in England immer noch völlig
falsche Vorstellungen von der Leistungsfähigkeit
Deutschlands . Die genannten Summen bleiben
weit , sehr weit hinter dem zurück, was Deutsch-
land tatsächlich zahlen könnte . Eine Aussicht
auf Verständigung aus dieser Grundlage besteht
nicht.

Von den englischen Liberalen.
London, 9. März . Reuter zufolge erregt ein

Brief Lloyd Georges Aufsehen , worin er ver -
sichert, er beabsichtige nicht die Bildung einer
neuen Partei , irnd die Bereitschaft hervorhebt ,
mit den unabhängigen Liberalen zusammen -
zuarbeiten . Llond George lädt Asquith ein , ge-
meinfam über die besten Methoden der Wieder -
Vereinigung der beiden liberalen Parteien zu
beraten .

Deutsche Erwiderungen aus das
sranzösische Gelbbuch.

w . Berlin , 9. März . l-Eig . Drahtber .) Wolff -
büro -veröffentlicht Erwiderungen des
Staatssekretärs a . D . Bergmann , der be-
kannten Industriellen Klöckner , Silber -
be r g und St in n es und des Reichsaußenmini -
sters R o f e n b e r g auf das französische
GelbVuch zur Pariser und Londoner Konfe-
renz . Bergmann erklärt , 'die deutsche Re-
gierung habe am 21 . Dezember 19W in London ,
Paris , Rom und Brüssel die dortigen Regierun -
gen benachrichtigt , daß er beauftragt sei , der Pa -
vifer Konserenz aus Wunsch den deutschen
R epa ra t i onsp lan zu unterbreiten und
mündlich zu erläutern . Daraus ergebe sich , daß
ein schriftlich fixierter Plan vorlag . Er
sei aber außerdem angewiesen worden , auf
Wunsch der Gegenseite den Plan lediglich schrist -
lich vorzulegen . Er habe aber , obwohl er iväh-
rend seines Pariser Aufenthaltes mit den ein-
zelnen Reparationsmitgliedern in Fühlung war ,
keinerlei Mitteilung von der alliierten Seite
erhalten , daß sein Auftreten vor der Konferenz
erwünscht sei , oder daß der Plan schriftlich vor -
gelegt werden solle . Infolgedessen sei er gar
nicht in der Lage gewesen , sich den alliierten Re -
giernngen oder der Konferenz gegenüber irgend -
wie zu Äußern . Bis zum Abbruch der Konfe -
renz habe er vergeblich auf eine Mittet -
l u n g g e w a r t e t . _

Klvckner , Silberberg und S t l n n e s
bemerken zu der verdächtigenden Gegenüberstel -
lung der angeblich illoyalen deutschen Industrie
gegenüber der ihrer Regierung loyal ergebenen
französischen Industrie : Wir haben uns auf
Wunsch der deutschen Regierung schon im
Sommer 1922 , zuletzt anfangs Dezember
1922. zur Führung von Verhandlungen
mit der Gegenseite bereit erklärt . Die
Verhandlungen sollten sich auf die Lieferung von
Brennstoffen beziehen , insbesondere von Koks,
der der französischen Eisenindustrie auf Grund
langfristiger Verträge während des Deutschland
zu gewährenden Moratoriums sichergestellt wer -
den sollte. Man hoffte , eine Grundlage für eine
allgemeine wirtschaftliche Verständigung anbah -
nen zu können . Ebenfalls sollte auch über die
Schwierigkeiten in den Holzlieferungen gefpro -
chcn werden . Die Behauptung von Poinearö ,
daß wir zusammen oder vereinzelt mit der fran -
zösifchen Regierung oder mit der französischen
Industrie Verhandlungen geführt oder geplant
haben , um politische Abmachungen zwischen
Frankreich und Deutschland ohne Kenntnis der
deutschen Regierung zu treffen , ist also un -
wahr .

Reichsminister des Aenßern v . Rosenberg
stellt fest , daß die Vertragstreue von Poincarö
gegenüber England keinerlei Belastung ausge -
setzt werden sollte . Die deutsche Absicht , die aus -
gehe von der Notwendigkeit wirtschaftlicher Zu -
sammenarbeit Frankreichs und Deutschlands
durch eine weitgehende Verständigung der beiden
Länder , war der englischen Regierung bekannt
und wurde von ihr in der Hoffnung auf eine
sich daraus entwickelnde allgemeine und wahre
Befriedigung Europas begrüßt . In diesem
Sinne und in Verfolg bereits von der früheren
deutschen Regierung eingeleiteten Besprechungen
trat die gegenwärtige Regierung an Klöckner,
Stinnes und Silberberg heran , um durch u n -
mittelbare Verhandlungen dieser
Herren mit Poineare die Basis für eine
wirtschaftliche Verständigung festzn-
legen , die im Einvernehmen mit den Alliier -
ten angebahnt werden sollte.

Der deutsche Botschafter Dr . Mayer wurde
am 2 . Dezember 1922 beauftragt , die Vermitt -
lung einer Aussprache mit Poincare zu ver -
suchen . Dieser erklärte , daß er vor der Londoner
Konferenz zu solchen Verhandlungen nicht be -
reit sei . Nach Abschluß der Londoner Kon -
serenz wieder holte Poincar « seine
Ablehnung unter Hinweis auf die noch
schwebenden Neparationsverhan >dlilngen der
Alliierten .

Deutschland habe , wie Silberberg weiter fest-
stellt , in seinem Moratoriumsantrag sich zu
Sachlieferungen für den Wiederauf -
bau auch für die Zeit des Morato -
riums bereit erklärt . Wenn die deutsche Re -
gierung darüber hinaus den Notwendigkeiten
der französischen Schwerindustrie durch Koks -
lieferunjien «erecht werden wollte , so könne diese
Bereitwilligkeit wahrhaftig nicht in eine Bos -
heit umgedeutet werden .

Der Kamps gegen die presse.
Köln , 9 . März . (Drahtber .) Nach der „Köln .

Volksztg .
" ist in Krefeld ein neues belgisches

Kriegsgericht errichtet worden . daS am ersten
Tage über 20 Angeklagte vor die Schranken ge-
laden hat und hohe Strafen verhängte . „Die
Zeit der Milde ist vorbei !" sagte ein belgischer
Richter . In der Vormittagssitzung kamen 8 Fälle
zur Erledigung Vorwiegend betrafen die An -
klagen die Veröffentlichung eines Aufrufes , den
die politischen Parteien des Rheinlandes zur
halbstündigen Arbeitsruhe am 13. Januar er -
lassen hatten . Der Eisenbahner Riedel «ms .

Fischeln bei Krefeld wuri >e wegen Verteilung
von Flugblättern zu 3 Monaten Gesang -
nis und 100 000 Ji Geldstrafe verurteilt . Chef¬
redakteur Peter von der „Niederrheinifchen
Volkszeitung " in Krefeld und Redakteur Schip -
pang von der „Neuffener Zeitung " wurden mit
100 000 Jl Geldstrafe belegt . Redakteur Dr .
Staab von der „Nengrevenbacher Zeitung " er -
hielt 6 Monate Gefängnis und 10 000 M
Geldstrafe . Er wurde - sofort abgeführt . Dr .
Staab hatte sich dadurch noch eine Verschärfung
der Stras -e Angezogen, daß er in kurzer sachlicher
Weise darauf hinwies , daß das Redaktionsge -
heimnis und die Freiheit der Presse in allen
Kulturstaaten anerkanut sei . Er weigerte sich,
den Namen des Verfassers eines Artikels zu
nennen , obwohl ihm der Gerichtshof erklärt
hatte , daß das Kriegsgericht das Presserecht
breche und daß das Recht des Gerichtshofes vor -
gehe . Es stehen noch drei weitere Re -
dakteure , sowie mehrere Gewerkschafts - und
Zollbeamte für heute unter Anklage .

Mainz . 9 . März . Der 69jährige Haupt -
fchriftleiter des „Mainzer Anzeigers ",
Karl Nohascheck , nntrde durch sranzösische Gen -
darmerie verhaftet .

Ruhr-Verichk der englischen
Parlamentarier .

Vier Parlaments -Mitglieder der Arbeiter -
Partei haben sich in das Nuhrgebiet begeben , um
die Sachlage aus eigener Wahrnehmung zu be -
urteilen . Ihr dem Unterhaus unterbreiteter Be -
richt ist von nicht zu unterschätzender Tragweite .
Derselbe ist zunächst nur zu sehr dazu angetan ,
den Notstand zn verneinen . Man sehe keine
Ansammlung Arbeitsloser vor der Arbeiter -
Börse , noch äußere Anzeichen von Elend und
Lumpen , wie in England ! Wohlbekleidete
Kinder vergnügten sich lebhaft mit Schlitten und
Schneeball . Die Löhne der Bergarbeiter seien
zwar niedriger als die in England , die Preise
der Hanptlebensmittel gleichhoch , doch scheine ein
höherer Maßstab von Lebensbeguemlichkeit ge -
geben . In West-Schottland kamen auf eine
Familie im Durchschnitt VA Wohnräume , an der
Ruhr mindestens das Doppelte ! —

Der Mietzins sei niedrig . Ein Sans von 5
bis 6 Zimmern bringe höchstens 10 Schilling
monatlich . Sie hörten von Häusern , deren Miel -
zins so gering sei , daß sich dessen Erhebung kanm
lohne . Hausbesitz sei in Deutschland eine ärm -
liche Kapitalanlage .

Die Kohlenförderung sei in letzter Zeit zurück-
gegangen , weil viele Bergarbeiter zur Ausbes -
seruug der Straßen verwendet worden seien.

Was die Lieferung der Zieparationskohle an -
belanae . so habe derjenige wohl den Nagel auf
den Kopf getroffen , nach welchem die deutschen
Kohlen -„Magnaten " ihre Arbeiter genarrt hät -
ten , indem sie ihnen weißmachten , daß die Masse
nicht aufzubringen sei. wie die französischen
„Kapitalisten " ihre Arbeiter , indem sie dieselben
glauben machten , daß sie die Deutschen zur Lie-
serung zwingen könnten .

Was die Stenern anbelange , so werde dem Ar -
beiter diese allmonatlich direkt von fdnem Lohne
abgezogen , während die Pflichtigen „höherer
Einkommen " die Steuer erst nach einem Jahre
zu zahlen brauchten , während welcher Zeit die
Mark an Wert verloren habe , daß sie derart
leicht und ein Zehntel von dem zn entrichten
hätten , was ihnen auferlegt war !

Krupp beschäftige 12 000 Arbeiter mehr als
in der Vorkriegszeit . Da die Lokomotiven , die
er für die Schweizer und nach Süd -Afrika lie-
fern wollte , von den Franzosen mit Ausfuhr -
steuer belegt werden sollten , habe die Firma diese
zurückbehalten .

5kurz. Nach allem , was diese vier englischen
„Sozialisten " gesehen und gehört haben wollen ,
wäre das Nuhrgebiet selbst nach dem Einbruch
der Franzosen das reine Eldorado der Arbeiter -
welt ! Es erklärt sich dies offenbar daraus , daß
sie von dem Hunger - Elend nnd der Zerlumpt -
heit . — der Verkommenheit — des berüchtigten
englischen Proletariats , von den Dickens -
s ch e n Typen , wie man sie henie noch in Lon¬
don selbst neben den vrunkhastesten und üppig¬
sten Stadtteilen zu sehen bekommt , nichts wahr -
genommen haben . Dies wird sie, die von der
preußischen „Tyrannei "

, mit ihrem „Militaris -
mus " und ihrer „Kapitalistcn "-Herrschast die
schwärzeste Vorstellung gehabt haben dürsten ,
nicht wenig verblüfft haben . Gar in dem Herr -
fcher -Gebiet der verrufenen „Magnaten ., !

Erstaunlich ist hingegen , daß sie den räuberi -
schen Einsall der Franzosen mit ihren Vajonet -
ten , Maschinengewehren , Tanks und Kriegs -
gerichten nicht geachtet zn haben scheinen. Wie
anders würde , wenn sie dies etwa im Kohlen -
revier von Süd - Wales oder sonstwo in ihrem
eigenen „dlsclc country " erlebt hätten , ihr bezüg-
licher Bericht gelautet haben ! Sie haben den
„Insulaner " und Anglikaner , der für die Fest -
landlente und die verwünschten Deutschen zumal
so verflucht wenig übrig zu haben pflegt , offen-
bar nicht verleugnen könneu , und überdies im
Franzosen noch immer den Kriegs - und Bundes -
genossen, den „Alliierten " gesehen. Daß dieser
im Begriff steht, m Lotbringen mit feinen Eisen -,
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schätzen die Ruhrkohle zu schlagen , beide in seine
Hand zu bekommen , ist ihnen als Engländer
allerdings nichts weniger als recht . „Britan¬
nien " lman sagt nickt mehr „England " ) , schließen
sie ihren Bericht , „würde ( wenn eine Kommission
der Alliierten das Ruhrgebiet unter ihre Kon -
trolle nehme und die Kohle verteile ) geschützt sein
vor dem überwältigenden Borteil auf dem
Weltmarkt , welcher ein Monopol des Nuhrge -
bietes vereint mit Lothringen irgend einer Na -
tion geben würde .

" — Verraten sie damit nicht ,
weshalb England so bereit gewesen ist , mit
Frankreich und Rußland zugleich das Deutsche
Reich zu überfallen und seines wirtschaftlichen
Uebergewichts zu berauben ? ! Damit sind sie
jedenfalls ihrerseits darauf aus : Deutschland
auch noch des Ruhrgebietes zu berauben ! Wenn
der Franzose ihnen hierzu verhilft —. so wol -
len sie ihm hiefür nur dankbar sein ! Behält
er nur den Raub nicht allein für sich, so bleibt
er der Entente -Bruder !

Ob sich der Franzose jedoch mit einer solchen
Lösung zufrieden geben wird ? Der Vorschlag
hat zudem für ihn den Haken , das», sobald das
Ruhrgebiet derart „repartiert " worden , der
Franzose nicht nur aus diesem , sondern
auch au » den Rheinlanden , aus allen
zurzeit besetzten Gebieten , hinaus soll ! Um
Frankreich vor einem „ erneuten " Ueber -
fall durch Deutschland zu sichern , soll
dieses fortdauernd , ad calendas graecas , mit¬
tels Kontroll - Kommifsionen entwaffnet bleibe » !
Alsdann werde Deutschland seinen Reparations -
Verpflichtungen nachkommen können und der
europäische frieden gesichert sein !

Gelingt die Verwirklichung dieses Planes ,
wird Deutschland die französischen Bajonette los ,
räumen die Franzosen wirklich auch die Rhein -
lande und dies in kürzester ftrift — , so könnten
wir uns , trotz der Ruhrgebiets - Klaufel , darein
finden . Wo aber ist der englische Premier , der
bereit und in der Lage wäre , dies durchzusetzen ?
Bonar Law , der Me Unauflösbarkeit der „En¬
tente cordiale " zur Losung bat , ist der Letzte
dazu .

Das Eine erhellt immerhin deutlich genug ,
aus dem problematischen Bericht , daß die In -
teresfen Englands und Krankreichs im Hinblick
auf Deutschland unvereinbar sind . Kann Eng¬
land nicht daran denken , deswegen mit Krank -
reich das Schwert zu kreuzen , so kann es Pom -
carS unmöglich darauf ankommen lassen . Hätte
Bonar Law , als Poincarö nach London kam ,
um ihm die Zustimmung zum Raubzug in das
Rnhrgebiet zu entreiken und dessen Vorschlag
zur Regelung der Reparations -Angelegenheit
garnicht diskutieren wollte , kurzer Hand , wie
dies der Engländer sonst so gut versteht , den
Stuhl vor die Türe gesetzt und ihm seinerseits
mit einem Ultimatum gedient , würde er zwei -
felsohne das Schwert in der Scheide gelassen
haben . Statt dessen ist Bonar Law noch nach
Paris , um zwar mit Bedauern festzustellen , daß
eine Verständigung in der Ruhr -Angelegenheit
nicht möglich gewesen sei , allein Krankreich zu -
gleich trotzdem der unverbrüchlichen Kreund -
schaft zu versichern ! Kläglicher hat ein englischer
Premier nie daqestanden . Es fehlte nnr noch ,
daß Poincarö ihn dahin bringt , die englischen
Truppen aus den Rheinlanden zurückzuziehen
und ihm auch diese einzuräumen .

Weit zielsicherer , sachlicher und wirksamer als
dieser Bericht der vier Parlamentarier dürste
die Aufforderung der Arbeiter - Partei an die
Adresse des Präsidenten Harding sich erweisen :
in welcher sie ausführten , daß Amerika und
England die Verantwortung dafür trü -
gen , daß die Kranzofen in solcher Weife vorgehen
könnten . In der Tat : daß Deutschland in die -
ser Weise den von Rachsucht und Kleinmut an -
getriebenen Kranzofen wehrlos preisgegeben ist ,
ist das Werk Wilsons und jenes Lloyd George ,
der nicht genug gegen die Bestimmungen des
Verfailler Diktates wettern konnte , um es zu
unterschreiben und noch nachdem nicht leiden -
schaftlich und gebieterisch genug auf vollendete
Entwaffnung Deutschlands dringen und dessen
Zahlungsfähigkeit in die Welt hinaus rufen
konnte !

Indes den Washingtoner Senat beherrscht eine
Gruppe Intransigenter , die keinerlei Interven -
tion in europäische Angelegenheiten dulden will .

so daß Präsident Harding so leicht keine solche
wird unternehmen können .

Wir können zurzeit , wie Reichskanzler C u n o
erklären muhte , von keiner Seite aus aus Hilfe
rechnen . Wir sind aus unsere Widerstandskraft
allein angewiesen .

Immerhin : die englische „Arbeiter " -Partei
verlangt , zur Beilegung der Reparationsfrage ,
Revision des Verfailler Diktats von Grund aus
— und wenn darob die „ Entente " aus den Kugen
geht . Drei Mitglieder des Ministeriums Bonar
Law , die sich infolge ihrer Ernennung einer
Neuwahl unterziehen muhten , sind von der „Ar -
beiter "-Partei aus dem Kelde geschlagen wor -
den ! Ein Vorfall , wie er in der parlamentari -
schen Geschichte Englands noch nicht vorgekom -
mcn ist . Und diese ministerielle „Katastrophe "
ist offenbar bedingt durch die unwürdige Hal -
tnng Bonar Laws in der Ruhr -Angeleaenheit .
Wie dieser die Bresche in seinem Ministerium
auch ausfüllen inag , dasselbe ist in seinem Fun¬
dament erschüttert . Dies um so unheilbarer ,
als es zwar über eine Mehrheit von ca . 80
Stimmen im Unterhause verfügt , allein auf eine
entschiedene Minderheit der Urwähler gestellt ist,
wie ihm dies zumal von Lloyd George heraus -
fordernd genug in Erinnerung gebracht wird .

Wenn Bonar Law gelegentlich der jüngsten
Interpellation erklärt hat : so sehr er die Aktion
Krankreichs mißbillige und beklage , diese nicht
behindern zn wollen , indem er unter keinen Um -
ständen die Entente mit Krankreich aufgeben
wolle und Poinearö keinen Hehl daraus mache ,
daft er eine Intervention in der Ruhr -Ange -
legenheit als einen „feindlichen " Akt betrachten
werde , kann man schamloser — auskneifen ?

Poincarö hat England so fest an der Gut -
gel , zumal weil dieses , auf sich allein angewie -
sen , mit der Türkei in Krieg zu geraten fürchtet .
C u r z o n hat in Lausanne das Erdenkliche auf -
geboten , um vor allem Krankreich und Italien
an die Strippe zu bekommen und dem Türken
so eine vereinte Krönt der „Alliierten " zu bie -
ten . Trotzdem bat die Nationalversammlung
zu Angora das Lausanner Diktat — abge¬
lehnt .

So lange der orientalische Krieg in Sicht ist .
kann England nicht aenua an sich halten . Wie
zur Salzsäule erstarrt , erklärt Bonar Law vor
aller Welt : „ England ist k r i e g s m ü d e.

" Das
dürfte sich der Türke ebenso zunutze machen
wie der Kranzose . Kriecht Bonar Law auch vor
ihm so zu Kreuze , wie vor diesem , wird es mit -
samt seinen auf die Entente mit Krankreich ein -
geschworenen Konservativen um den letzten Rest
von Ansehen und Vertrauen gekommen sein .

Ist erst die orientalische Krisis überwunden ,
dürfte an der Themse denn doch das Steuerruder
in die Hand eines Mannes kommen , der sich
nicht davor fürchtet , der geballten Kauft Poin -
carss die seine entgegen zu halten . Ist Krank -
reich doch erst recht „ kriegsmüde " !

Dem sei . wie ihm wolle . Je länger Deutsch -
land in seinem heldenmütigen Widerstände aus -
dauert , desto größer ist die Chance , daß es doch
noch zu einer Intervention der Mächte kommt ,
um es aus der französischen Siegerkralle zu be-
freien .

„Hilf dir selber , so wird dir Gott helfen !"
Ar. B .

Die Lage in Mannheim .
Mannheim , 9 . März . Die Besetzung des Rhein -

auer Hafens ist in der Weise erfolgt , daß der
Dampfer „Parsifal " in Begleitung wetterer
Schiffe ungefähr eine Kompagnie weißer fran -
zosischer Truppen mit einer Feldküche und Ma -
schinengewehren landeten . Um eine militärische
Besetzung scheint es sich insofern nicht zu handeln ,
als heute früh keine Posten aufgestellt sind . Es
find vielmehr die Truppen von etwa 140 Mann
nur im Hafengebiet einquartiert worden , und
zwar im Speisesaal des Elektrizitätswerkes
gegenüber dem Zollamt , in der Güterhalle des
Bahnhofes und einigen Sälen der Sunliaht - -
Seifenfabrik . Die Räumung des Zollqmts ist
verlangt worden . Der Ort Rheinau ist nicht be -
setzt worden . Mit der Abfchnürung des Rhein -
auer Hafens ist das ganze Mannheimer Hafen -
gebiet nunmehr m der Hand der Franzosen .

Die Franzosen im Rheinauhafe« in Mannheim .
t . Mannheim , 9. März . Ein französischer Ossi -

zier des Truppenteils , der den Rheinauhafen ge-
stein besetzt hat , erklärte , dem französischen
Kommando sei verboten worden , die Bahnlinie
Mannheim —Rheinau sHauptbahn von Schwet¬
zingen ) zu überschreiten . Die Gerüchte , wonach
auch der Ort - Rheinau besetzt sei , sind unrichtig .
Auch das Kraftwerk Rheinau ist bisher unbe ^
heiligt geblieben . Im Gllteramt Rheinau ver -
langten die Franzosen die Räumung der unte -
ren Dienstzimmer und die Herausgabe von Ak-
ten und Plänen . Es wurde ihnen aber mitge -
teilt , daß solche nicht vorhanden sind . Der
Uvbergcmg , der von den Gleisanlagen des Ha -
fengebiets zur Hauptstrecke nach Mannheim
fii'hrt , ist mit Posten gesperrt . Kurz zuvor
waren noch zwei Züge ausgefahren . Ohne Zwei -
fel bringt die erfolgte Besetzung des Rheinau -
Hafens neue Erschwernisse für das Wirtschafts -
leben der Stadt Mannheim . Wie die „Neue
Badische Landeszeitung " mitteilt , lagern in
Rheinau noch beträchtliche Kartoffelvor -
rate für Mannheim , die zur Ernährung der
Bevölkerung dringend benötigt werden . Im
Zugverkehr über Rheinau selbst sind bisher
Störungen nicht vorgekommen . Bei der Be -
setzung des Rheinauhafens Handelt es sich ebenso
wie bei 'der Besetzung des alten Mannheimer
Hafengebietes um eine militärische Aktion der
Franzosen mit wirtschaftlichen Zielen . Das be -
weift die sofortige Besetzung des Zollamts
Mannheim . Dadurch , daß die Kranzosen den
auf der Strecke Mannheim —Karlsruhe liegen -
den Güterbahnhof Rheinau in die Hand bekom -
men haben , ist es ihnen möglich , den gesamten
Eisenbahn -Güterverlehr der Rheinauhäfen an
der Einmündung in die Hauptlinie zu unter -
binden . Während der Personenverkehr uwbe -
hindert weitergeht , ist der Güterverkehr
v o l l st ä n d i g gesperrt .

Die Rheinau -Häsen umfassen vier große Ha -
fenbecken , an einem von ihnen , dem sogenannten
Thyssenbafen , befindet sich eine Niederlassung der
Kirma Thymen in Mülheim -Ruhr . Da die Be -
setzung des Mannheimer Hasengebietes erwar -
tet wurde , so wurden in den letzten Tagen die
innerhalb des Rheinaugebietes lagernden Wa -
ren und Güter zum größten Teil abtranspor -
tiert . Auch viel rollendes Eisenbahnmaierial ist
noch Weggeschafft worden . In Rheinau befinden
sich große Jndustriewerke . darunter mehrere
chemische Werke und die Sunlichtseisenfabrik .

Inwieweit die N !>einauer Industrie von der
Besetzung betroffen wird , kann noch nicht gesagt
werden . Bis Freitag abend hatte sich die Lage
im Rheinau - Hafengebiet nicht geändert . Der
Bahnbetrieb im Rheinauer Hafengebiet ruht
vollständig . Die ausgestellten Posten Wen eine
strenge Kontrolle . Die Ausfuhr aus dem ge-
samten Mannheimer besetzten Hafengebiet in
das altbesetzte Gebiet lPfalz usw .) ist nach einer
Mitteilung der Mannheimer Handelskammer
ebenso wie aus dem unbesetzten Deutichland ohne
Formalitäten oder Zahlung gestattet . Jedoch
wird im ersten ?5alle das freie Passieren der
Postenkette im Hafen beim Verbringen der Ware
nach Lnbwigshafen von einem Passierschein der
französischen Zollverwaltung abhängig gemacht .
Der Bahnverkechr mit Frankfurt und
Schwetzingen ist . wie erneut betont sei . bis -
her in keiner Weise gestört worden .

*
Der Kampf um die Dahnen.

Frankfurt , 9. März . Der Bahnhoff Nieder -
Hausen wurde gestern nachmittag besetzt . Die
Beamten und Arbeiter mußten den Bahnhof
verlassen , nachdem sie die Frage , ob sie unter
französischem Befehl arbeiten wollten , verneint
hatten . Tie Stationssasse wurde hier , ebenso
wie auf dem Bahnhofe Kriftel , beschlagnahmt .
Infolge Sperrung der Bahnhöfe Kriftel und
Niederhausen findet nur noch Pendelverkehr
zwischen Limburg und Idstein statt .
Verkehrserschwcrunyen zwischen Darmstadt und

Frankfurt.
Darmstadt , 9 . März . Die Franzosen haben

feit gestern vormittag das westliche Gleis der

Strecke Frankfurt —Darmstadt besetzt und ver>
hindern die Streckenrevision . Es ist auch
obachtet worden , daß die Franzosen sich an de»
Gleisen zu schassen machen , doch konnte Näheres
nicht festgestellt werden . Der Zugverkehr muß j
auf diesem Gleis eingestellt werden , wodurch
Strecke Frankfurt — Darmstadt nur noch au>
einem Gl ei s fahrbar ist . Die Züge erleide »
hierdurch Verspätungen .

Die Ausweisungen .
Koblenz , 9 . März . Die Rheinlandkommissio »

hat am 5. und 6. März 250 Ausweisungen oer¬
fügt . Es handelt sich hauptsächlich um Beanw
des Zoll - und F o r st d i e n st e s . Jnsgesaw '
sind bisher 1185 Ausweisungen erfolgt
Ausgewiesen wurden u . a . auch die Pfarrer
Reifenrath in Simmern und Conrad in Bacho°
räch , die vor kurzem vom französischen Militär -
gericht in Koblenz wegen ihrer Predigte "
anläßlich des nationalen Trauertages beim Ei » :
fall der Franzosen in das Ruhrgebiet zu
bezw . 2000 Jl Geldstrafe verurteilt worde »
waren . Die Familien müssen binnen vier Tage "
das besetzte Gebiet verlassen . Bei beiden Gci » '
lichen liegt Denunziation durch eli ' ä .

l '
fische Spitzel vor . — Ferner wurden mit i " '
fortiger Wirkung folgende Schulmänne '
aus dem besetzten Gebiet ausgewiesen : Dr .
ßcn , Direktor des Gymnasiums in Rheinbay
Eils , Studienrat dortselbst , Dr . Arns , Direktor
des Gymnasiums in Euskirchen , Heinrichs , & ü'
dienrat dortselbst , Hnppel , Direktor des Lehrc ^
seminars in Düren , Schuhmacher , Oberlehrer >»
Siegburg , Bahgersky , Lehrer in Oberkossa
Niepmann , Direktor des Städt . Gymnasium
Bonn , und Franke , Professor dortselbst .

*
l . Landau , 9 . März . Außer Beamten werde «

in letzter Zeit immer mehr auch Nichtbcain ^
ausgewiesen . Dabei spielt die Denuuzl "
tion eine sehr große Rolle . Aus der Berg
zaberner Gegend wurden neuerdings
gewiesen : der 1. Vorsitzende des Bezirksamts
ein Landwirt aus Nicderforbach , der 2. ©of
sitzende , Weingutsbesitzer Mees , beide sind MM
glieder der Deutschen Volkspartei . Als Grüv ^
wird die allgemeine Haltung der beiden Betron
fenen genannt . Die Familien haben keine»
Ausweisungsbefehl bekommen .

Die Behandlung deutscher Frauen .
FrankfuN , 9 . März . Die „Frkf . Ztg .

" bcricht ^
aus Wiesbaden : Die Behandlung weibliches
Po st ange st eilten durch die französische »
Bcsatzungstrnppen hat in der Wiesbadener
völkerung besondere Empörung hervorgerufen
Die Beamtinnen hatten sich nichts weiter if

'
schulden kommen lassen , als daß sie ihrem Dien »'
eide treu und ihrer Regierung gehorsam bliebe «'
Es handelte sich um fünf Ausschußmitglieder &ef
Vereins der Post - und Telegraphenbeamtinne » '
die vom französischen Militär verhaftet und
Gefängnis geschleppt wurden . Hier steckte rna»
sie unter den unwürdigsten gesundheitlichen
gleitumständen mit Dirnen in eine »
Raum zusammen . So behandelt die fra »'
zösifche Nation unschuldige rheinische Frauen !

poincares Krieg gegen die Ruhrkinder.
Berlin . 9 . März . Laut „Vorwärts " habe»

die dänischen Sozialdemokraten befchlofie » '
anstatt der ursprünglich in Aussicht genowwA
nen 1000 Kinder aus dem Ruhrgebiet jetzt 20^
Kinder auf die Dauer von drei Monaten "
Dänemark unterzubringen . Einer fozialdewo
kratischen Korrespondenz zufolge soll Powes »
die dänische Regierung habe wissen lassen .
Frankreich die Aufnahme deutscher Kinder
Dänemark gerade nicht als ein Zeichen vo»
Neutralität betrachten könne .

Gratiskarkvsseln für Französliuge .
Oberstein , 9. März . Wie die Franzosen (•<&

bei der Bevölkerung beliebt zu macheu such^
geht aus einem Anschlag hervor , in dem oe
französische Kreisdelegierte der minderbemitte ^
ten Bevölkerung 400 Zentner Kartoffeln une »'
geltlich zur Verfügung stellt . Das Angebot «
jedoch abgelehnt worden .

Theater unbMuM
Uraufführung in Breslau . Des Kleistpreis¬

trägers Paul G u r k Tragödie „T h o m a s
M ü n z e r "

, die ihre Uraufführung in Anwesen -
beit des Dichters in Breslau erlebte , errang
nicht mehr als einen Achtungserfolg . Den Spn -
ren des „ Götz " - Dichters und des Schöpfers des
„Florian Geyer " folgend , hat Paul Gurk in
einer langen Reihe von Bildern die Zeit der
Bauernkriege heraufbeschworen und die soziale
und religiöse Revolution der Masse « unter dem
Einfluß des Schwarmgeistes und Bilderstürmers
Thomas Münzer darzustellen versucht , der als
der Entfeßler und das Haupt der Thüringer
Bauernbewegnng doch nicht ihr Herr bleibt und
der , das Leid der Masse in innigem Gemein -
fchaftsgefühl als ihr Heilbringer in sich ausneh -
mend , im Grunde ein Einsamer bleibt und blei -
ben muß . um schließlich , verlassen von feinem
treuesten Anhänger als Judas bespieen , das
Schicksal des zum Hohn gekrönten Messias zu er -
dulden , der seine Sendung durch seinen Marter -
tob beglaubigen muß . In Thomas Münzer .
dessen historische Gestalt der Dichter mit berech -
tigter Krejheit erhöht und verklärt , wollte Gurk
die Tragik des Idealisten gestalten , der in der
Treue gegen sich und seine Mission keine Grenze
kennt , der mit unerbittlichem Ringen nach dem
letzten Ziele , der restlosen Verwirklichung seiner
Idee , keiner Erkenntnis des Erreichbaren zu -
gänalich ist , keine Zugeständnisse macht , keiner
menschlichen Schwäche und keiner Versuchung
erliegt und mit reiner Seele durch Blut und
Schmutz geht . Im Verhältnis zu ihm erscheint
Luther , von Thomas Münzer als Abtrünniger
und Judas verflucht , als der Vertreter des Gei -
ftes der Halbheit , des klugen Kompromisses .
Dieser Gegensatz , der nur in einem nächtlichen
Zwiegespräch mit der Erscheinung Luthers zum
Ausdruck kommt , ist aber nicht in der dramati -
schen Handlung wirksam , sondern wird , wie
manches andere , nur rednerisch , wenn auch mit
sprachlicher Kraft und gedanklichem Schwünge ,
formuliert . Weder die Tragik der großen Ein -

zelperfönlichkeit , die am Ende , besiegt , ihren Irr -
tum erkennt und ihn büßt , noch die der Massen ,
die ihr Führer als nicht reif für seine Ziele er -
kannt hat . hat der Dichter genügend zwingend
und klar gestaltet . Es bleibt bei bedeutenden
Anläufen , und nur in einzelnen Momenten
wird das Interesse des Zuschauers bis zu tiefer
Teilnahme , zu mitfühlender Ergriffenheit er -
wärmt . Die überreiche Folge der Bilder , die
das Bild der Zeit geben sollen , und aus deren
langer Kette man manches Glied reißen kann ,
ohne den dramatischen Bau zu gefährden , ergibt
keinen rechten organischen Zusammenhang , und
die zum Teil starken und großen Einzeleindrücke
keinen bezwingenden Gesamteindruck . So ging
denn auch die Stimmung des Publikums nicht
über ein achtungsvolles Interesse hinaus . Am
Schlüsse freilich wurde der anwesende Dichter ,
dessen künstlerischer Wille jedenfalls Ehrung
verdient , gerufen . Dr . O . Wilda .

*
Badisches Landcstheaier . Man schreibt uns : Die

,.P arnIItenz a " betitelte Kammerkant - te für Sopran
und baffo contunuo , die in der morgen , Sonntag , statt¬
findenden Morgenfeier des Landcstheaters zur
Anfsührung gelangt . nimmt im Händelschcu Schassen
durch versönlich « Aktualität eine Sonderstellung ein .
Händel ging im Frühsommer 1708 aus Rom nach
Neapel , um den herannahenden Kricgsivirrcu auszu -
weichen . Er scheint flcfi von der Tiberstabt schwer loS -
gerissen , zarte Bande scheinen ihn dort lestgehalten zu
haben . Anlasz zu dieser Annahme gibt eben die „Paran -
tenza " , die den Abschied von einer geliebten Frau und
die Vorfreude auf ein Wiedersehen mit ganz besonderer
Eindringlichkeit schildert . Während Hantel sonst die
Verfasser der Kautatenterte nicht nennt , sind hier die
Initialien G . B . vermerkt . Da die Dame , um die es
sich handelt , sehr wahrscheinlich in de» vornehmen , hoch -
literarischen Kreis der Schäsergesellschast Areadia ge-
hörte , liegt die Vermutung nahe , das ! sie selbst für Hän¬
del den Text gedichtet hat . Das Werk besteht , wie die
Mehrzahl ähnlicher Arbeiten , aus zwei Arien , denen ie
ein Rezitativ vorangeht . Die Nezitative zeichnen sich
aus durch tief leidenschaftliche Deklamation . Die erste
Arie ist ei » dunkles , eigentümlich redendes Stück , an
dem bie realistisch ausdrucksvolle Verwendung der Kolo -
ratur ausfällt : die zweite Arie ein froh bewegter Satz ,
unter der italienische » Maske von reinstem deutschen
MemütSklang . DaS ganze stellt eine reizvolle vokale
Parallele dar zu Beethovens Sonate »Los Abieux ". Die

Uebertragung de« Originaltextes sowie die Ausgestal -
tuna des Klavierparts nach der Generalbabskizze ist be-
sorgt von Hermann Roth , Lehrer am Badischen Kon -
servatorinm .

Kunstunö Wissenfthast
Bedrohung einheimischer kunstdenkmäler durch

— Berlin .
Bon der Badi schen Heimat E . B . wird

uns geschrieben : Bis in die jüngste Zeit waren
an Freiburger Privathäusern etwa noch ein
Dutzend Heiligenfiguren erhalten , darunter
einige bedeutende Knnstwerke ' von Wenzingers
oder seiner Schüler Hand , aus dem Mittelalter
stammte noch das eine oder andere Bild . In -
zwischen hat banaler Nütz 'lichkeits - und Geschäfts -
sinn und die Rührigkeit der Altertumshändler
bedeutende Lücken in diesen kleinen Bestand
gerissen . So verschwand eines Tages in Unter -
linden die alte gotische Madonna , die dort Jahr -
hunderte lang treue Wacht gehalten uud mit
den Umwohnern Freude und Leid geteilt hatte
und ihr folgten die beiden schönen Rokokosignren
am Hause Nutzmannstraße 15 .

Nunmehr drohen dem kärglichen Rest neue
Gefahren . Und zwar ist es nicht der Eifer der
Aufkäufer und Antiquitätenhändler , der uns die
letzten Kunschgndwerke abwendig machen will ,
sondern ein aus Staatsmitteln unterhaltenes
Institut . Das Kaiser -Friedrich -Muscu 'm in Ber -
lin steht hinter den Agenten , die in jüngster Zeit
die dein Christian Wenzinger zugeschriebene
Figur ans der Hermannstraße bereits von
ihrem Standpunkt entfernt haben und die nun -
mehr bei der Arbeit sind , die herrliche Skulptur
von dem Giebel des Hauses zur lieben Hand
in der Löwenstraße wegzunehmen . Es ist ein
ganz unerhörter Zustand , daß das Kaifer - Fried -
rich 'Museum , gestützt auf bedeutende Mittel ,
durch Mittelsmänner in aller Stille alten wert -
vollen Kunstbesitz eines Ortes lockert , ohne auf
die elementarsten Grundsätze der Denkmalpflege
Rücksicht zu nehmen und ohne sich mit den Lan -

desinstanzen für Denkmalschutz in Berbindu »^
zu setzen . Die reichen Mittel des Mufcuw .
machen es fast unmöglich , daß die Dentmalps >',.
ger nachträglich gegen das Berliner Institut
kommen können . Ebensowenig sind die örtlmie
Museen in der Lage , die Angebote Berlins '
übertreffen . Wir erleben in Freiburg
mehr einen der vielen Fälle , die sich anderlMr
in den letzten Iahren schon ereignet haben . ,
bare mittelalterliche Teppiche in Billings

» '
die wundervolle Holzskuwtur der Mutter
Selbdritt in E h r e n st e t t e n und andere KU » »
werke unseres engeren Vaterlandes waren f®L
daran , den Lockungen der Herren von
zum Opfer zu fallen und nur dem ganz ener «
schen Dazwischentreten der Behörden 8 e ' a'

t(
ihre Erhaltung am Ort . Das sind unerhor
Zustände , und dem Volk muß endlich über ^
ses Berliner Treiben die Angen geöffnet {
den . denn nicht allein idealen Interessen L j
kleineren Länder und der einzelnen Orte ^

11
durch das Vorgehen des Berliner MuicU
Schaden zugefügt , sondern auch die
der einzelnen Länder werden auf diese
bedroht .

Wir aber als Landesverein Badische ^
legen feierlich Verwahrung ein gegen d >c j
drohung unseres ÄnnstbeMeS durch Berlin
fordern alle beteiligten Stellen auf . e iTrrtJ.1nft
zusammenzustehen , um jetzt und in «gc
jedem Berliner Ansinnen , das auf die L
drohung unseres heimischen Kunstbesitzeo
zielt , die Spitze zu bieten .

*
- Ehrung deutscher Gelehrter . Zivei

scheue , wissenschaftliche Gesellschaften , die »
ltl,5dad de Geografia y Estadistica in McX c rM »

die Sociadad cientifica Alzate in Mexiko , ^
eine große Anzahl deutscher Gelehrter
Mitgliedern bezw . korrespondierenden
dern ernannt , darunter Geh . Rat Professor ^
W . S a l o m o n . Geh . Rat Professor { ,
E . Wülsin g und Dr . I . Kratze rt M v
delverg .
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Die Kundgebungen für den
Reichskanzler.

Merlin , g . März . Dem Reichskanzler gehen
für Tag aus dem ganzen Reiche Kundge -

«U -n zu , worin unter Protest gegen die franzö -
&?» Gewaltpolitik den deutschen Brüdern und
^ Western an der Ruhr , am Rhein und an der
Wr Dank und Bewunderung für ihr treues ,
^ >°cnhastes Aushalten und gleichzeitig das Ge -
. °NIs ausgesprochen wird . Sah das ganze

Volk hinter ihnen steht und lieber , jetzt
2? Schwerste ertragen <t« ein Leben unter der
«. ^ venpeitsche Frankreichs führen will . Auch
» J zahlreichen deutschen Verbänden im

wird die Reichsregierung telegra -«bischoder brieflich aufgefordert , in dem W i -
J .1 U n b e zu verharren . Das Vertrauen
^ Volkes , das in diesen Aeußeruugen zum
^ » n,ck kommt , ist der Reichsregiernng eine
j . " volle Stütze in dem Kampf gegen den frem -

" Unterdrückungswillen .

Aeber zehn Milliarden .
Merlin . 9 . März . Nach Mitteilung des „Berl .
W haben die Sammlungen für die Ruhr '
^ ndc bisher einen Betrag erbracht , der die" nte Milliarde bereits überschritten hat .

Die Verteilung der Beule .
^ iaris . g . März . lEig . Drahtber .) Wie die

^
'
^ ormation " aus Essen meldet , werden auf

»,; W eines zwischen Frankreich und Belgien
i.Alossenen Abkommens im Nuhrgebiet
I« - âgnahinte Kohlen zu gleichen Teilen zwi -
w tt Frankreich und Belgien verteilt , während

den beschlagnahmten Koksmengen
I^ kreich 90 Prozent und Belgien die restlichen

Prozent erhalten werde .
Leitung teilt außerdem mit . daß die K o h -

H
"Sendungen aus dem Ruhrgebiet nach

&U
1 1 « n ö zum Stillstand gekommen sifind ,

Neider Holland noch Deutschland die von den
lauerten erhobene Kohlensteuer bezahlen wol -
iJ"

,- _ Unterhandlungen seien in dieser Frage^Uchcn Paris und dem Haag im Gange .
tteger als Arbeiter für das Ruhrgebiet.

3)
®et nti , 9. März . Aus Amerika kommt die

. bricht , Sah dort im ?luftrag Frankreichs N e -
j. r ° lä Arbeiter für das Ruhrgebiet angewor -
j " werden . Es werden 7 Dollar täglich ge -
ffit - Am 15 . März soll ein Transport

Negern nach Deutschland abgehen .
von

Rutscher Reichstag
Iv-: . Berlin . S . März . Die Sitzung wirb nach -
a 'Uagg L.20 Uhr eröffnet . Am Regierungstisch :
Emissäre . Die zweite Beratung des Gesetz -
"w»urss über die
^eriicksichtianng der Gcldentwertuna in de«

Steucraesetzen
fortgesetzt und zwar bei den Tarif - und

14,/ ^ iungsvorschristen . Der Ausschuh hat be -
tose en' die Kapitalertrags st euer aus-
.^ ebcn und mit dem Körperschastssteuergesetz

^ reinigen . Daher soll nach 8 2 bei den Er »
»w ^ Gesellschaften die Körperschaftssteuer sich
>bi» Prozent der Beträge erhöhen , die als Ge -
>> « Nanteilsteuer verteilt werden . Während der
s.

°" er der Nichterhebung der Kapitalertrags -
Ur soll diese Erhöhung 25 Prozent betragen ,

jhrjrfl . Dr . Helsferich lD .N . ) beantragt die Hin -
hjl^ ung . daft die Erhöhung auf 23 Prozent
nJ?' stattfindet bei sog . Familiengesellschakten
tQr

° Gesellschaften m . b . H . , die schon im Kapi -
dj^ ktragssteuergesetz befreit waren . Dabei soll
out °,ßere Befreiungsgrenze der Gesellschaften
iL ^>n Stammkapital von 1 Aiillion Mark tbis -

«n^ l)00 Jl ) herausgeset - t werden,
^ ' 'nisterialdireftor Opitzer hat Bedenken ge-
kn - ^ ' c Uebernahme dieser BefreiungSvorschris -
hg- m dem Körperschastssteueraesetz . Die Er -

des Stammkapitals bedeute ein unge-
Mertigtes Geschenk an Gesellschaften m . b . H .

Erhöhung der steuerfreien Grenze des
« ^ nwkapittlS von eflOiXKl M auf 1 Million
JLy* wurde abgelehnt . Im übrigen wurde der
x™ ^ Helsferich gegen die Linke angenommen
Ü

'S wit ihm gleichfalls gegen die Linke auch der
8 3 handelt vom Bermögenssteuergesetz .

in , Berücksichtigung der Geldentwertung bei
Tarifvorschriften des Bermögenssteuergeset -

^ . erfolgt jeweils im letzten Vierteljahr in dem
s ^ ^ nlagungstermin durch besonderes Ge -

Vermögenssteuer beträgt jährlich
Ibi

^ aUirlich ? Personen von der ersten 1H Mil -
|?11V des steuerpflichtigen Vermögens 1 pro Tail¬
le ? ' von der zweiten VA Million 1J4 pro Tau -

, ? und steigt bis zu 10 pro Tausend .
dx? bg . Sollmann lSoz .i beantragt , den Tarif

^ iernngsvorlage wieder herzustellen , wo -
bereits von den ersten 500 000 M des Ver -

Wl nö 1 pro Tausend erhoben werden sollen ,
^ den zweiten 500 000 .H ltf pro Tansend usw .

Hesfscrich lD .N .) bedauert , bah auch bei
l>»l» Vorlage die Sozialdemokratie Partei -
UMon treibe . lLärm linkS . ) Der allgemeine
^ i

'wertungsfaktor seit Dezember betrage 4.
nte wolle Ihn nur auf die Lohnsteuer an -

!>̂ en . auf die Vermöaens - und Besitzsteuer

Tj nicht einmal den Faktor 3.
1otJ e Abstimmung über die soz . Anträae sind
Ä -itflich . Die Wiederherstellung des Vermö -

v ^ riss nach der Regierunasvorlaae wird ab '
• ebenso die Streichimg des neuen

d.̂ sanleihetariss und die Wiederherstellung
»/ „ Erbschaftösteuertariss nach der RegierungS -

-vage .
Il^ .̂ enommen wird ein gemeinsamer bürger -

Antrag , der die Streichungssrist der
W ? ^ sa » leihe bis 30 . April zu verlängern vor -

titir * ' - lNegierungSvorlage : St . Marz .) An -
wird weiter die Aufhebung der Ka -

de», ^ ^agssteuer : die Aeuderungen an den an -
bei»? , . Steuergeset - en werden nach den Ausschuß -

« illffen gebilligt .
Itr f° lßt dann die Beratung des Artikels 2,
it t den Bewertungsvorschriften zunächst bei

inkommensteuer handelt .
V -r ' Hertz lSoz .) beantragt Anschaffnngs - und
dss, .^ ungsprciS nach dem Markvreis oder Ge -

kosten am Ende des Kalenderjahres zu
" en . Ein Abzug von 25 Prozent soll zu¬

lässig sein . Der Ausschuß erstrebt mit Hilfe
komplizierter Bestimmungen eine weitgehende
steuerliche Bevorzugung leistungsfähiger Kreise .

Abg . Helfferich lD .N . ) erklärt , seine Partei
habe im weitgehendsten Maße nachgegeben . .

Nach den Ausführungen der Abgg . Dr . Popitz
und Heidemann kam es noch zu einem bemer -
kenswerten Zwischenfall . Die Sozialdemo -
kraten forderten eine Aenderung der Bewer -
tungsvorschristen und vor allem eine schnellere
Heranziehung der Sachwerte und der auslän -
bischen Nahrungsmittel .

Diese Anträge wurden von den bürgerliche »
Parteien abgelehnt .

Darauf gab Abg . Müller - Franken lSoz .) die
Erklärung ab , daß seine Partei die Verant -
wortung für diese Steuerpolitik
nicht tragen könne , weil durch die Mehr -
heitsbeschlüsse eine Unterstützung der Devisen -
spekulativ » und eine Entwertung der Mark
und damit eine schwere wirtschaftliche und poli -
tische Gefahr hervorgerufen würde .

Der Redner bezweifelt die Beschlußfähigkeit
des Hauses . Es folgt die Abstimmung . Sozial -
Demokraten und Kommunisten verlassen den Saal
bis auf den Abg . Müller - Franken . Das Hans
ist beschlußunfähig .

Präsident Löbe beruft sofort eine ' neue Sitzung
au ? eiue halbe Stunde später ein , auf 7 Uhr , in
ivelcher die Steuergesetze durchgeführt werden
sollen . Es kam aber anders . Der Kommunist
Koencn begrüßt nach Eröffnung der zweiten
Sitzung die Opposition der Sozialdemokraten
und kündigt weiteren Kamps in den Betrieben
an . Er verlangt die Absetzung der Steuergesetze
überhaupt von der Tagesordnung des Reichs -
tags .

Abg . Dr . Helfferich (D .N .) widerspricht der
Müllerschen Erklärung , in der den bürgerlichen
Parteien der Borwurf gemacht werde , als ob sie
nur die Interessen der Besitzenden vertreten
wollten . Im übrigen beantragte der Sprecher
wegen der ungeklärten Sachlage Vertagung der
Sitzung . Das Haus stimmt dem Antrag zu . Es
wurde beschlossen , am Samstag keine Sitzung ab -
zuhalten .

Das Haus erledigte in einer dritten Sitzung ,
die nur wenige Minuten dauerte , einen von
allen Parteien mit Ausnahme der Kommunisten
eingebrachten Gesetzentwurf über die Anlegung
gesetzlicher Reserven der A k t i e n g e s e l l -
sch asten in Dollarschatzanweisungen
deS Reiches in der ersten und zweiten Lesung .
Der dritten Lesung widersprachen die Komwu -
nisten . Diese findet am Montag statt . An die -
sem Tage soll außerdem die W o h u b a u a b -
gäbe verhandelt werden . Auch das Geldent -
wertuugsgesetz wurde vom Präsidenten noch auf
die Tagesordnung gesetzt .

Nächste Sitzung Montag nachmittag .

Deutsches Reith
Die Versorgung mit Sohle .

Berlin , 8. März . Im Reichshaushaltsausfchutz
führte der Neichskohleukommissar ,
Geheimrat Lutz , auf Anfragen aus . baß die Koh -
lenversorgung Teutschlands im allgemeinen gut
sei und daß an der Kohle die Widerstandskraft
Deutschlands nicht erlahmen werde , dank der
großen Revaratlonskohlenmengen . die in den
ersten Wochen der Rnhrbesetzung nicht nach
Frankreich und Belgien , sondern ins unbesetzte
Deutschland giugen . Dank der großen Zufuhr
englischer Kohle verfügen Eisenbahn , Gas -
anstalten , Elektrizitätswerke und Privatver -
braucher in der Industrie , sowie der Haus -
b r a n d über reichliche Bestände . Außerdem
habe sich die Belieferung des unbesetzten Deutsch -
lanbs aus den nicht besetzten Kohlenrevieren
dadurch gebessert , daß alle diese Reviere bis aus
Sachsen U e b e r s ch i ch t e n verfahren . Für die
Bezirke und Verbraucher , die lediglich auf die
Ruhrkohle angewiesen sind , ist durch Ersatzliefe -
ruugen aus dem schlesischen Revier ausreichend
gesorgt . Knapper steht es mit Koks . Aber
auch hier ist durch die Hinzunahme ausländischen
Kokses der Betrieb einigermaßen aufrecht zu
erhalten .

Vorerst keine Freigabe der Getreidewirtschaft .
Berlin , 9. März . In der heutigen Sitzung

des Haushaltsausschusses des Reichstages er -
klärte der R e i ch s e r u ä h r u n g s m i n i st e r
Dr . Luther zu der Frage der freien Wirt -
schast, daß ans keinen ^ all im gegenwärtigen
Zeitpunkt die Getreidewirtschaft dem freien
Spiel der Kräfte überlassen werden könne . Die
Reichsregierung müsse über genügende Reserve -
Vorräte verfügen , um unbedingt zugunsten der
Notleidenden der Verbraucherschaft für einen
erträglichen Brotpreis Vorsorge treffen zu kön -
nen .

Am Schluß der Sitzung wandte sich die Tis -
kussion der Gründung der G e t r e i d e - K r e -
dit - A . -G . zu . Dabei erklärte der Reichsschatz -
minister Dr . Albert , daß das Reich an der
ganzen Sache weder mit einer Aktie noch über -
Haupt mit Sachwerten beteiligt sei . Auch hätte
das Reich der Neugründung keinerlei Privi -
legien zu erteilen . Hieraus wurde ein Antrag
angenommen , wonach der Reichstag jede Beteili -
gung des Reiches an der Gctreidc - K̂redit - A . -G .
a-blehnt und z »>ar sowohl jede finanzielle Betei -
ligung als auch durch Kreditgewährung und Be -
teiligung von Beamten und Angestellten des
Reiches an der Leitung oder Führung der Ge -
sckiäste dieser Gesellschaft .

Die Märzgehälter.
Berlin , g. März . W .T .B , meldet : Da die

gestrigen Verhandlungen im Reichsfinanzmini -
sterium über eine Erhöhung der Beamtenge -
hälter und der Reichsarbeiterlöhne für den Mo -
nat März zu keiner Einigung führten , wird die
Vorlage jetzt dem ReichSrat überwiesen werden .

Löhne und Preise.
Berlin . 9 . März . Nach einer Meldung des

„Vorwärts " haben die Gewerkschaften gegen die
Kundgebung der Reichsregierung wegen weite -
rer Lohnerhöhungen entschieden Protest erhoben ,
da ein Preisabbau nicht eingetreten sei . Im
Gegenteil seien auch letzt noch Preissteigerungen
zu verzeichnen und außerdem seien die Real -
löhne gerade in der legten Zeit noch viel mehr
wie in den voranae »an » en <'n Woche " ^ ! nte ^ der
Preisentwicklung zurückgeblieben . Die Spitzen¬

verbände der Gewerkschaften haben bei der Re -
gierung um Verhandlungen über die Materie
nachgesucht .

Der Getreidepreis.
Berlin . 9 . März . An der Berliner Produkten -

börse wurde , nach einer Meldung der „Boss .
Ztg .

" der Roggen mit 28 500 Jl bis 30 000 M für
de» Zentner notiert , d . h . also unter dem
Umlagepreis .

GaöisckePolitie
Aus dem Landtag.

Der H a u S h a l t a u s s ch u ß des Landtags
hat sich mit dem sozialdemokratischen Antrag be -
saßt , der Maßnahmen zur Linderung der durch
die Ruhrgebietsbesetzung hervorgerufenen gro -
ßen Not zu treffen wünscht . Einige in dem An -
trag verlangten Maßnahmen sind bereits durch -
geführt . In Zusammenhang mit diesem Antrag
steht auch ein Antrag des Zentrums , der die
gleiche Angelegenheit zum Gegenstand hat . Der
Haushaltausschuß hat die beiden Anträge einem
Unterausschuß überwiesen , der sie in einem ge -
meinsamen Antrag zusammenfassen und diesen
dem Plenum vorlegen soll . Weiter befaßte sich
der Haushaltausschuß mit der Erwerbslosen -
fürsorge . In dem dritten Nachtrag zum Staats -
Voranschlag sollen 1000 Millionen Mark sür die
Zwecke der Erwerbslosen eingestellt werden . Da
man aber für die nächsten Wochen 300 Millionen
Mark benötigt , um öffentliche Arbeiten für die
Erwerbslosen durchführen zu können , so mußte
der Haushaltsausschuß diese Angelegenheit er -
ledigen . Er stimmte dieser Anforderung zu .

Die verbrannte schwarz- rot-goldene Fahne in
Donaueschingen.

t . Donaneschingen , 9 . März . Anläßlich des
Besuches des Freiburger Erzbisclioss Anfang
Juni 1922 iu Donaueschingen war vor der Kirche
eine schwarz - rot - goldene Fahne gehißt worden .
Die Studenten Manfred Bacherer und Hans
Gruhl aus Heidelberg , hatten diese Fahne her -
nntergerissen und später verbrannt . Der süd -
deutsche Senat des Staatsgerichtshoss zum
Schutze der Republik in Leipzig hat sich mit die -
ser Angelegenheit befaßt . Iu der Verhandlung
wurde festgestellt , daß eine Gesellschaft von 14
Studenten 54 Liter Starkbicr und 30 Bowlen
getrunken hatten . Auf der Straße riß dann
Gruhl die Fahne herab und Bacherer verbrannte
sie im Gasthanszimmer . Der letztere erklärte ,
politische Absichten hätten ihm fern gelegen und
er Hache sich später bei dem katholische » Geist -
liche » in Donaueschingen schriftlich entschuldigt
und sich zum Ersatz des Schadens bereit erklärt .
Auch Gruhl sagte , polit . Gründe seien für die
Handlung nicht maßgebend gewesen , obaleich ihm
die schwarz - weiß - rote Fahne lieber sei als die
neue . Im Lause der Verhandlung wurde von
dem Vertreter der Staatsanwaltschast erklärt ,
Bacherer habe in Heidelberg einmal aus offener
Straße die deutsche Fahne als Lumvensahne be-
zeichnet . Er war damals total betrunken , so baß
das Verfahren gegen ihn niedergeschlagen wurde .
Weiter ergav sich in der Verhandlung , daß die
übrigen Kneivteilnelimer die Donaneschinger Tat
mißbilligt haben . Das Urteil lautete , wie eben -
falls schon mitgeteilt , argen die beiden Ange -
klagten auf je IM 000 Mark Geldstrafe , bezw .
1 Jahr Gefängnis .

Aus SaSen
= Mannheim , 9. März . Die Wucherabteilung

hat im Januar und Februar 28 Personen wegen
Preistreiberei , 7 wegen Kettenhandels und 10
wegen unerlaubten Handels zur Anzeige ge -
bracht . Bei einer Butterauskäuserin wurde für
über 1 Million Butter beschlagnahmt .

Heidelberg 9. März . Für die Ruhrhilfe
sind in Heidelberg bis zum 1 . März rund 50
Millionen Mark zur Verfügung gestellt worden .

H . Baden -Baden , 9. März . Die Gemein¬
nützige Baugenossenschaft Baden -Baden , die be¬
reits sehr segensreich gewirkt und besonders für
die sogenannte Eckbergsiedelung von der
Stadt bedeutende Baudarlehen erhalten hat ,
hat eine Erhöhung der Darlehenssumme bean -
tragt . Der Stadtrat hat ' beschlossen , im Rahmen
der finanziellen Leistungsfähigkeit der Stadt
folgende weitere Mittel zur Verfügung zu stel¬
len : anö dem Vermögen der Stadt fHolzerlöse )
sollen der Genossenschast 50 Millionen M k .
als weitere Geschäftsanteile zugeführt werden
und zwar unter Verzicht auf Verzinsung ljedoch
nicht auf etwaige Dividende ) sowie Kündigung
während 20 Iahren . Weiter wird das Ge -
meindedarlehen , das bisher rund 15 M i l l i o -
nen betrug , aus dem Ertrag des für das
letzte Rechnungsjahr zu erhebenden Gemeinde -
zuschlags zur Wc <mungsabgabe um 12 M i l l i o-
nen M k . erhöht . Zusammengerechnet stehen
also der Genossenschaft rund 77 Millionen
M k. aus städtischen Mitteln zur Verfügung , die
zur Fertigstellung eines Teils der begonnenen
Wohnbauten verwendet werden sollen . Es darf
angenomnien werden , daß damit die Beseitigung
der Wohnungsnot wieder um ein tüchtiges
Stück vorwärts kommt .

=: Triberg , 9 . März . In Langeuschiltach kön-
nen die Eheleute Simon Weißer am 19. März
die diamantene Hochzeit feiern .

GFreibnrg . 8 . März . Die großen badi -
schen landwirtschaftlichen Veranstal -
tun gen werden auch in diesem Jahre wieder
abgehalten werden . Es sind dies zunächst die
Oberbadischen Pferdemärkte , die sich als bedeu -
teude Handelsuniernehmungeu dieser Art in
Südwestdeutschland erwiesen haben . Der Früh -
iahrspserdemarkt wird am Donnerstag , den
15 . März , der Spätiahrspferdemarkt am Don -
nerstag , den 18. Oktober , stattfinden . Mit bei -
den Märkten sind Pserdeprämiierungeu verbun¬
den . In der Zeit vom 13. bis 21 . Oktober soll
eine landwirtschaftliche Woche abgehalten werden ,
verbunden mit einer großen Ausstellung sowie
Kursen und Vorträgen über die Beziehungen
von Technik und Chemie zur Landwirtschaft . Die
vorbereitenden Arbeiten liegen in den Händen
des Städtischen Pfcrdemarktausjchusses .

- Freibnrg , 9. März . Zwischen Waltershofen
und Umkirch wurden von unbekannten Tätern
aus einer Waldkapelle meHrere Votivbilder ge-
stöhlen . Dem Einbrecher war es nur um das
Glas zu tun , denn Rahmen und Bilder fand
man im Walde zerstreut .

- Waldshnt , 9 . März . Bei Altenburg wurde
der dem Trünke ergebene 21jährige Arbeiter Al¬
bert Müller von Balm erhängt aufgefunden .

- Singen a. H., 9. März . In den Aluminium -
walzwerken wurde der Arbeiter Kerle von
Friedingen totgedrückt .

- Konstanz , 9. März . Im Trajektdien -st auf
dem Bodensee . herrscht gegenwärtig Hochbetrieb .
Die Güterbewegung über den See ist stärker
als vor dem Kriege , und die vorhandenen Tra -
jektschiffe der wiirttembergischen , bayrischen und
schweizerischen Dampfschiffahrtsverwaltung re ,
chen zur Bewältigung des Verkehrs Friedrichs -
Hafen —Romanshorn und Lindan —Romanshorn
nicht mohr aus , zumal für ein halbes Dutzend
abgegangener Güter - und Schleppschiffe bis jetzt
ein Ersatz nicht geschaffen worden ist . Die im
Besitz der Bodensee - Rheinschiffahrtsgesellschast in
Rheineck befindlichen uubenützten zwei Trajelt
kähne mit einem Fassungsvermögen von je acht
bis 10 Eifenbahuwagen find von den staatlichen
Schiffahrtsverwaltungen neuerdings gemietei
worden , um in der Güterbeförderung die not -
wendige Aushilfe zu leisten .

M »s KemGtaötkrelle
Das ..Tagblatt " schafft Dir die Möglichkeit.
zum Deutschen Volksopser zu geben.
Nnt'.e sie !

*

Erhöhung des Goldzollaufgeldes . Das Gold
zollausgeld beträgt vom 14. bis 20 . März 525 000
(gegen 493 900 ) Prozent .

Für den Verkehr im Rheinhafen wird von
der Besatzung neuerdings Paß - oder Perso¬
nalausweis verlangt . Man wende sich an
das Paßburcau : im Westen Wohnende und Be -
schäftigte können die Ausweise von der Polizei -
wache MMburg erhalteu . Ohne diese Aus -
weise können den in das Hasengebiet komuken -
den Personen mancherlei Schwierigkeiten ent »
stehen .

Berufswahl . Auch dieses Jahr wird sich ein
großer Teil der Schulentlassenen wieder dem
Angestellten » und Kaufmannsstande zuwenden ,
und es ist ratsam , bei Abschluß von Le>ür>verträ -
gen zuvor Auskunst und Rat einzuholen . Der
Iugendbund im Gewerkschaftsbund
der Angestellten , G . ID. A . , Stefanien¬
straße 30 , erteilt unentgeltlich Auskünfte .

Die Milckwre - lc in den größeren Städten Süd -
dcntschlands. Ansang März ds . Is . betrug der
Preis für einen Liter Milch in München 600 A ,
Nürnberg 600 M , Stuttgart 680 Jl , Karlsruhe
568 Jl , Heidelberg 600 Jl , Mannheim 600 M ,
Frankfurt 720 Jl , Ludwigshafen 800 Jl .

Ncna-Abcnd. In einem dritten Vortrag faßte
der Vortragende nochmals kurz die Theorien
der Telepathie , der Hypnose und Suggestion zu -
sammen , nm dem wieder in starker Anzahl er -
schienenen Publikum schließlich an eigener Per -
son den Höchstgrad der Autosuggestion , die Ka -
talepsie , zu zeigen . Auch diesmal vermied Nena
mit Diskretion sensationelle Aufmachung und
Mavktschreierei , so daß der bisherige günstige
Eindruck verstärkt worden ist . Die ausgesühr -
ten telepathischen Experimente erstreckten sich auf
die drei verschiedenen Arten , mit Kontakt , in -
direktem Kontakt uud ohne Kontakt , und über -
raschten durch die Sicherheit , mit der sie ausge -
führt wurden . In gleicher Weise gaben die
Phantom -ExPerimente einen Begriff vvn der
Wirkung eines konzentrierten fremden Willens ,
die um so verblüffender war , als sie ohne jeden
Fehlariss vor sich gingen . Den Höhepunkt er -
reichte der Abend mit der Demonstration des
katalepttschen Zustandes , den Nena an sich selbst
lherbciswZrte . Die Kontrolle ergab die vollstän -
dige Starre , die nach der ' Suggestion in sieben
Minuten wich . Der Bortragende erholte sich
sehr rasch wieder und konnte den anhaltenden
Beifall entgegennehmen .

Mitteilung des Badischen Landestheaters .
Am Sonntan . tt . M <ir », findet eine Ausführung von

Mozarts „ Zauberslöte " unter der Leitung der Kapell -
mcister Lorenv und Oberregisscur Turnau statt . Die
Over erscheint in rcgicmäsiiger und mnsikalisch . r Neu -
belebung . Den Monostatos singt erstmalig Herr Peters .

Veranstaltungen.
Zieniricd -Waaner - Abcnd . Heute SamStag dirigt .' rt

Siegsried Wagner unser Landestbeatervrchester . ES
wird jede » Musikfr .' uud im böchsten Grade interessieren ,
den bcrusendsten Interpreten dieser Werke am Tiri -
gentenpult zu sehen . Karte « in der Musikalienband -
lnng Kurt Neuseldt .

Standesvuch-Auszüge .
TodrSsLlle . 7 . März ^ Frdch . Birg . Tapezier , aeick.

Ehemann , alt 60 Jahre : Job . Jak . Badenhuizen , Stu -
dcnt , ledig , alt LI Jahre .

Gport >Spiel
Fußball.

Beiertheimer Fuhballverein . Am Sonntag
treffen sich auf dem Sportplatz hinterm Haupt -
bahnhos die ersten Mannschaften des Beierthei -
mer Fußballverekus und der Fußball - Gesellschaft
Rüppurr zu einem Freundschaftsspiel Vor
dem Spiel der ersten Mannschaft findet ein Ver -
bandsspiel zwischen den Schülermannschaften
des Platzinhabers und des F .C . Südstern statt .

Tagesanzeiger.
Samstag , de » tv . März 1923.

Bad . Landestheater : »Dame Kobolds abends
7 bis gegen 10 IRt .

Stadt . Konzert Haus : Badische Lichtspiele , nach -
mittags 5 Uhr und abends 8 Uhr .

S t ä d t . F e st h a l l e : Wagner - Abend , abds . 7H Ubr .
Oessentliche Vorträge : „Am Mebestuhl der

Seit " , abends 8 Uhr im Vortragssaal Kriegstr . 84.
ColoIseum : Variete , abends 8 llhr .
F .C . Mtihlbura : Mitgliederversammlung , abenbs

S Uhr im . Hirsch".
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Jewetlung der sachdeziige für den
Steuerabzug .

Der Reichsfinanzminister hat mit Wirkung vom
1. März 1VK die Bewertung txn Saciibezüge für
den stcitcrabzuo im aanzen Neichsgcbiet neu ae -
regelt . Hiernach ist kllnstig die volle sreie Station
IB ^rköstinung . Wohnung . Heizung und Beleuchtung !
solgendermaven zu dewerten :

a . (lir weibliche Hausangestellte , Lehrlinge , Lehr
Mädchen und sonstige gering bezahlte weibliche
Arteltskräitc mit täglich 1000 .// , wöchentlich 7iwo ./<?.
monatlich 300 (10 J/ . jährlich 360000 M

b . jiir männliche Hausangestellte . Unechte , mann -
liche nnd weibliche Gewerbegeliilsen und für Per¬
sonen , die d ? r ? lngestelltenversicherung unterliegen ,
mit täglich 1330 M . wöchentlich 9300 M , monatlich
4000 (1 JC , jährlich 480000 Jl

c. für Angestellte höherer Ordnung <z, R . Aerzte ,
Avo bekcr . Hauslehrer .Hausdamen,Geschäftsführer .
Werkmeister , wutbinsvektoren » mit täglich 1660 jl ,
wöchentlich 11600 Jl , monatlich 5000U Jl , jährlich
600000 M

Wird keine Wohnung lmit Heizung und Beleuch -
tung ) , sondern nur freie Vervslegung gewährt , so
betragen die Wertanschläge nur bk der oben bekannt
gegebenen .

Die mit der Bekanntmachung des Finanzumts
vom 23. Februar 1023 verönenllichten , vom Laiides -
sinanzamt iestgeletzien Wertanschläge stnd hiernach
ungllttig .

Karlsruhe , den 8 . März 1023.
FinanMMt - Stadt . — Kinanzamt - Land .

verlaus von Allmalerialie».
Die Ttadigemeinde Bruchsal verkaust aus Ab -

bruchbeständen nachsolgende Altmaterialien :
1. ca . 80 Stück gußeiserne Säulen , zusammen ca

64 000 k(j .
2. Lan „ i «f>rott lstormelseni , ca . 30 000 >-? .
3 . Sck - ott lGnh - » . Schmiedeeisens , ca . 40000Ks .
4. Hink lDachkanäle . Lerwahrungen » . dergl ? ,

ca . 10 000 kg.
6. > Triiaer in verschied , Längen nnd Profilen ,

ca , 20 000 kg.
fi. Sicr,; > Schneefanga tter , ca . 1500 m
7. Lier «. 3 <fincc ?nnnftnftcit , ca . 1000 Stück .
8. WuftcJfctHC StaUfcuitcr , ca . 90 Stück .
9 . Wnftciferne ,> cnfter in verschied Gröben ,

sür ssabrikbauten geeignet , ca . SO Stück .
10 . Dunst > iite aus galv . Eisenblech , 60/60 cm Licht¬

weite , ca . 45 Stück
11 Eilerneviid n , n,63»1.82m,53 Stück , ca . 1600kg .
12 . Siederohr « mit Flanschen und Krümmer ,

8 cm , ca . 2500 kg.
Die ^Bedingungen können jederzeit bei dem

unterzeichneten Amte eingesehen werden ; anch wird
das Material aus Wünsch gezeigt .

Angebote , in denen jede O .Z. sür sich ausge-
sührt ist. sind verschlossen mit der Ausichrist » An¬
gebot aus Altmaterialien " bis
Dfenstaa . den 13. d . Vits ., nachmittags 4 Uhr
bei uns einzureichen .

Tt ? GenebMlguug des Verkaufes durch den
Stadtrat wird vorbehalten

Bruchsal , den 8. März 1928.
« tadtbauamt .

Das Bankhaus

Veit L . Homburger
K.trlstr <iBe 11 KcirlsrutlP XarlstraNell

Tnlnfnn • Ortsverkehr: 35. 36 , 4391 , 4392 , 4393
immun - Fernverkehr : 4394 , 4395 , 4396 , 4397

besorgt alle in das Bankfach ein¬
schlagenden Geschälte .

jeder Art liefert rasch und in tadel¬
loser Ausführung

Tagblatt - Druckfrei . Ritter¬
straße I, Fernsprecher 297.

Am 7 . März entschlief sanft im bei¬
nahe vollendeten 80 . Lebensjahre unsere ]
liebe Mutter und Schwiegermutter

Frau Therese Mm m.
geb . Hertens .

Im Namen der trauernden Familie :
Karl Doering .

Baden-Baden , 9 . März 1923.
Lichtentalerstraße 102.

Die Einäscherung findet Samstag,
den 10. März 4 Uhr in B .-Baden statt.

Danksagung.
Für die beim Tode meines lieben

Mannes, des Präsidenten des Ober-
landesgerichts

Hermann Beck
in so reichem Maße uns erwiesene Teil¬
nahme sage ich meinen aufrichtigsten
Dank.

Frau Berta Beck.
Karlsruhe, den 9. März 1923.

Billigste Bezugsquelle für DamenKonfehtlon.
25 500 .— an Kostüme . . . . 45 OOO.— an

Kleider 16 000 .— , , Kostüm -Röcke aller Arten
Blusen 3 800 . — „ Wo » und Seidenjumpers

äsche , Regenschiri

Frühjahrsmäntel
ildei

irme ,Ueberblusen , Unterröcke , Damenwäsche ,

Daniels Konfektionshaus Karlsruhe

jetzt CDilhelmstroße Nr. 36, eine Treppe.
Tel . 1846, Keine Ladenspesen , reelle Bedienung . Tel . 1846.

WOermsteimullg
AmMittwoch . U . SHärj
1923 , vormittags von
» Uhr an findet im Ver -
steiaerungSlokal d Leih -
Haukes . Echwamuiftr 6 ,
2 Stock die öffentliche
Nersteiaerung »?er
verfallenen Pfänder
Nr . 14838b . m . Nr,I78 «5
gegen Barzahlung statt .

Das Versteigerunss -
lokal wird V- Stunde vor
Persteiaernngs - Beginn
geöffnet .

Die Kasse bleibt am
Versteigernngstage ge -
schlössen .

Karlsruhe . S.März 1828
Stöbt Bfandleilitaffe .

Paßbilder
erhalten Sie sofoit

Rausch & Pester
Photogr . Atelier ,

Erbpriuzenstraße 3

Danksagung .
Auch aus Anlaß des zweiten Trauer¬

falls, der uns innerhalb kurzer Frist
betroffen , sind uns soviele Beileidsbe¬
zeugungen zugegangen , daß wir sie leider
nicht einzeln erwidern können . Wir
bitten daher, unseren herzlichsten Dank
auf diesem Wege abstatten zu dürfen.

Karlsruhe, 9. März 1923.
Maricnslraße 35 .

Namens der trauernden Familie :
Frieda Sickinger ,

geb. Hofmann.

Haarspangen ,
Ii . Stecker werden re ? a-
riert und poliert in 2
Tagen . Gleichzeitig em -
pfeole meine altbe
kannte prima weisie
Kernseife Svarkern -
u . Sei , Mierseise , vrima
Seisei , vulver .
Karlsruher ScifcnljfluS

Ernst Wen :
241 Kailerltrake 241.

Bruchkranke
können auch ohne Ope¬
ration u Berufsstörung ge¬
heilt werden . Nächste Sprech¬
stunde am 14 . März 1923
in Karlsruhe , Bahnhofs -
Hotel Reichshof von 9—1
Uhr Dr . med . Laabs , Arzt ,
Spezialist für Bruchleden ,
Berlin W 50 , Rankestr . 33 .

Kinderwagen
kauft man am besten u . billig¬
sten in größter Auswahl bei

J . Hess
Kaiserstraße 123.

Möbl . Zimmer
oder "Wohnungen ver¬
mittelt schnell u. sicher
eine kleine Anzeige im
„ Karlsruher Tagblatt " .

Handwerker . 86 Jahre
alt . Invalide , wünschtdie
Bekanntsch , einer Dame
nnges . i , gleich . Alter zu
machen zwecks iväterer

Heirak

Beginn neuer

Halbiahres -Kuirse
16 . Marx u . 16 . April .

Privathandelslehranstalt u. Töohterhandelssohule |

MO N L II N ^ KarlsruheG r K IS 1^ itarfistr <3.

DEUTSCHE !

RAS5AG5 ERDAMPF ER i

I MITV3RZÖÖLICHCN EINRICHTUNGEN FÜR
REUENDE ERSTER.IWSITER UND DRITTER

| KLASSE/MODERNE DRITTE KlASSE MIT
ZWEhVIER; UNO5ECHSBETTIGEN KABINEN

I SPEISESAAL UND OEäELWCHAfTSRAUM

NÄCHSTE ABFAHRTEN
VON HAMBURG

22 . März 1923: „ La Corona " .
5. April 1923: „ Vigo ".

12 . April 1923 : „Cap Polonio ".
IAU5KUNFT ERTEILT
| HAHBURfi-SlMMERKÄNISCHE

DAMPFSCHIffFAHRTS -GtSELLSCHAFT
| HAMßüMS ' H01I0RÄ &I 8 ' 2£iMHOWENMARKT

VERTRETER
Carl Lassen

Karlsruhe i . B . , Kaisersir . 73.

Heirats -Gesuch .
Nrinanzlnsvektor . 4l Jalire alt , evangel . von

tadelloser Bergan « nlieit , wünscht mit ev . Fraulein ,
das Aussteuer besitzt und gut kochen kann , zwecks

_ baldiger Heirat in Berbinduna zu treten . Angebote
ins Tagblattbllro erbet . I unter S! r . 4124 ins Tagblattbiiro erbeten .

Witwe nickt ausgesckloss .
Angeb . unter Nr . 4143

bsnutrt. snrislt
blitzblankes Schuhwerk

Fabrikanten :

Ghem . Fabrik „ Effax "
, Bensheim ( Hessj

» »Zum Rheingold "
WaldhornstraBe ^ 2 .

Gut bürgerliches Restaurant
Bekannt dnreb seine

uorzllgl . Weine o. gute RQciie.
Schrempp -Prlntz - Bler . — Elg . SchlachtniH)'

In jedem Hotel , Restaurant , Gate usft
sollte das „ KarlsruherTagbiatt

"
die ßadische Morgenzeitung aufliegen-

Festhalle Heute _
Samstag , d . 10 . Marz , abends 7 1i2 Uhr

Wagner - Abend
(anläßlich d, 40jährigen Todestages am 13 Febr .1923) 1

unter Mitwirkung des I

Bad. Landestheäterorchesters |
Herr Willy Zi 1 ke n (Landestheater )
Herr Karl S pi 11 e I ( Landestheäter ).

Leitung :

Siegfried Wagne <
Programm siehe Plakate .

Karten tu M. 3000, - , 2500 .—, 2000 .—.
1500.— u. 1000 — (einschl . Steuer und H

Emlaßgebühr ) bei

Kurt Heufeld t DUM .

Badisches Landestheater
Samstag , den 10 . März, 7 bis gegen 10 W

Sperrsitz I. Abteilung 3000 Jl
Abon . C 16 Th .-Oem . B. V. B Nr . 3101 3200 3701(3* "'

Zum ersten Mal :Dame Kobold .
Lustspiel in 3 Aufzügen von Calderon .

Warum ist Zeurio allen cmöc?sn Haus-
haltseifen überlegeng

Weil Zeurio Sie Wäsche nicht anpreist
und im Gebrauch viel sparsamer ist .

Zeurio haust >altseife enthält S0 ° ja JeS .

Sttelnigke Seifenfabriken Ätuvgar ! A . - G .

(46)

Rovcna 6rhfcld .
Roman von Joachim v . Dttrow .

lNachdruck verboten !

Wenige Worte nur wurden zwischen den
Zweien gewechselt und ihr Zusammenhang war
ein loser . - Kurt fürchtete innerlich , Rovena
könnte von den Anstrengungen seiner Reise
sprechen — und von der Unvernunft solcher
Reise überhaupt . Vielleicht würde sie dies in
einem leicht mütterlichen Tonsall tun , den er
meinte , nicht anhören zu können ? aber es geschah
nichts dergleichen . Kurt mutzte ja kommen : sie
hatte ihn ja vorgeahnt . Nun huschte es doch
einen Augenblick besorgt über Novenas Antlitz
hin , und ehe Kurt sich dessen bewußt geworden ,
st

"' hlte er sich leicht in seinen Stuhl von ihr zu-
rüc ^gedrückt .

Jäh sprang er auf . Das war mehr , als die
hochgespannte Erwartung ertragen konnte . Der
Geist mußte die Materie unterbekommen . Was
vor ihm lag war Leben — erhöhtes Leben .
Turmhoch wollte er dastehen über allein , waS
Schwäche war , und klar und fest klang das eine
Wort : „Rovena !"

Diese aber wußte , was der Ton für sie be -
deutete : sie wußte , daß sie dieser Stimme folgen
würde —• ob sie nach ihr rief von den Höhen
des Lebens oder aus der Tiefe der Angst . Bleiche
Hände legten sich um das Haupt des Mädchens .
Ein Paar Augen heischten — glückshungrige
Augen — und heiß auf ihren Lippen brannte der
Kuß . Neber zwei Menschen hinweg ging wieder
einmal jener große überwallende Strom der
Liebe , in den hinabzutauchen das Ziel so viel
wirbelnder Empfindungen , so vieler Tränen und
so heißen Sehnens ist . Man läßt nur einmal im
Leben diesen Strom über sich hinbrausen , und
die Erinnerung an die Stunde , in der solches ge -
schehen , gehört zu den unvergänglichen des Da -
seins .

Das sollte auch die alte Frau erfahren , als
sie, ohne daß die beiden ihrer gewahr geworden ,
durch die Türipalte in das Zimmer geschaut .

Da standen zwei Leute , getragen von dem Be -
wußtsein , daß sie ihr Lebensschisslein in den
Hasen des Glücks hineingesteuert hatten . Und
ob solches sich erfüllen sollte oder nicht , auf ihrem
Antlitz lag jener fast unirdische Strahl , der kei-
nes Dritten Auge verträgt .

Leise schlich sich die Ahne von dannen . Ihr
war so seltsam zu Mute . Was sie gesehen , hob
sie empor aus dem begrenzten Räume der Ge -
genwart und trug sie zurück in alte Tage . Mit
leisem Flügel hatte die Erinnerung an die
eigne Jugend ihre Seele gestreift . So still hin -
gegeben hatte sie auch mal mit einem gestanden ,
mit dem glücklich zu sein man ihr versagt , wegen
3 ! ang und Karriere ihres nachherigen Galten .

Jahr um Jahr hatte das Bild jenes Horst
in dem Schrein ihres kleinen Herzens geruht :
und nun war es mit einem Male so lebendig
geworden , daß die Greisin davor erschrak . Sic
flüchtete in einen Sessel vor dem Kamin , um
Ruhe zu finden vor sich selbst . Aber es half ihr
nichts : sie mußte trotzdem der eindringlichen
Predigt lauschen , die jener Horst ihr zu halten
begann : „War es nicht eine zweifelhafte Ge -
schichte, Ernestine , mit dem , was du durch das
Opfer deiner Liebe erreicht ? Hast du es gefun -
den , das Glück ? Habe ich es gefunden — oder
dein alter Minister etwa ? — War es nicht ein
Kartenhaus , das Gefüge mit der glänzenden
Partie ? "

„Ja — ja Horst ! — Sieh mich nicht so au .
Horst !" Und unruhig gingen die Blicke der alten
Dame nach der Türe , durch die sie vorhin ge -
schaut hatte . Nun aber , da Horst schwieg , sprach
die Vernunft . Bitte die Sache anzusehen , wie
sie wirklich ist , hochedle Dame ! Was soll mit
deiner Tochter Alexandra werden ? Und mit
Rovena ? Zwischen ihnen der Vorwurf in Ge -
stalt von Husum . Heber ihren Häuptern ist kein
festes Dach und unter ihren Fützen kein andrer
Boden als der jener zweifelhaften Pension .
Ueber ein kleines wird möglicherweise deine
Tochter Alexandra wieder bei dir einziehen ,
samt der großen Hysterie und den immer größer
werdenden Hutschachteln . — Der Mann da drin -
nen ist freilich ein Kausmannsjohn, ' aber sein

Gut ist sicherer Boden . Das Gebälk seines
Hauses ist festgefügt , und seine Liebe , wie mir
dünket , auch ^

Frau von Boseck lauschte nach dem Zimmer
hin , ob dort noch immer jene feine Stille
herrschte , — Höhenstille . Dann schrak sie zu -
sammen . Nein , die Tür war gegangen und
vor ihr standen sie — Kurt und Rovena : — in
den Augen etwas , das seinen Schein siegenö in
die Seele der alten Frau warf . „Segne uns ,
Großmutter "

, sagte das Mädchen , und zwei
Häupter neigten sich tief auf die alten welken
Hände .

Noch einmal meldete sich jener Horst : „Erne -
stine , segne sie , Ernestine , segne sie ! Lösche den
kleinlichen Hochmut aus deinem Gesichte . Du
erreichst ja doch nichts mit ihm . Denke , was für
ein feines wildes Geschöpfchen du einstmals ge -
wesen und was die lieblose Ehe aus dir gemacht
hat !"

Schwer ging der Atem : „Sei stille , Horst , ich
tu 's ja schon !"

Am Abend dieses Tages schrieb Großmama in
das Tagebuch , in dem alle vorkommenden Er -
eignisse seit Jahren sauber gebucht wurden : „Am
vierzehnten dieses Monats habe ich einem Herrn
Förster einen Kuß gegeben . Er wird meine
Enkelin Rovcna heiraten .

" Dann war ein
Raum freigelassen , als müßten da noch ein paar
Zeilen hinkommen : und schließlich war zu lesen :
„Es muß der Adel mit dem Zeitgeist gehen ."

41 . Kapitel .
Rovena an den Onkel Geheimrat .

Hohenberge . — Klarer Wintertag . — Erster
Schnee .

Ja , Onkel , wir sind in Hohenberge , — Groß -
maina , ich und der alte Herr Forster : — ach so ,
mein künftiger Schwiegervater . Die Reise war ,
wie Du Dir denken kannst , ein Ereignis in
Großmamas Leben , äußerlich und innerlich auch .

Nach einem Tag voll Licht und Bewegung sitze
ich nun am Kaminseue : meines künftigen Wohn -
zimmers und beantworte Dein Schreiben . Viel -
leicht wird es doch so ein wenig wie ein Ab -

fchiedsbrief — wie ? — Ach. Onkel , ich sehe \
ja , den Strich zwischen Euch und mir ; uno ^wird bleiben , mögen wir daran herumradie ^
so viel wir wollen . j

Im übrigen danke ich Dir von Herzen , K
Du mir geschrieben und wie Du mir geschric ^
Ich will Deine Fragen beantworten , die dircc >

^
wie die indirekten , obfchon es so eine Saw ^ ^
die vielen Gedanken , die nebenher laufe » '
die richtige Form zu bringen . ^

Also : „ Hast Du es nun von Angesicht »u •
gesicht gesehen , das Glück ? " willst Du wiift ^

Zur Beantwortung dieser Frage möchte
zum Unterstreichen des den Federha » 5
mit dem obern dicken Ende in das Tintc »!^ ,
tauchen . „Also ganz verdreht "

, wirst D » l -f,
denken . Nicht ganz , aber doch vielleicht ein ^
dien . Ich glaube , das gehört dazu ! Jedeni/ '
Und wenn mein Herz alt und verknöchert ^
worden , nie wird es den Aufstieg zu der ^
seiushöhe vergessen , zu der unser Lieben
hinaufgetragen . — g

Ich glaube , Du kannst da nicht mehr so r >
mitmachen , Onkel , und wenn Du könntest
so was wird besser beschwiegen als bei

' « '
Halte Dich nur au den dicken Strich
Federhalter . o A >

Weiter fragst Du : Wirb nicht doch das
dauern kommen , daß die neunzinkige Krone ^
serer Sippe Dir ertränket ist für alle y j

Onkel , ich müßte ja nicht ein Kind
alten Geschlechtes sein , wenn ich diesem ^ Kil
ern seine Berechtigung absprechen wollte .

J(I,
5

können es nicht hindern , daß Gedanken
Empfindungen zuzeiten über unser Ha » p>' ^
fliegen wie dunkle Vögel : aber Nester "

{t},
dürfen diese nicht . Was sie verscheuchen
ist die Vorstellung dessen , was ich &» rch , ^ ,5
zu Kurt zu werden hoffe , im Vergleich A j ;#
was die Ehe mit Husum aus mir gemakvr . j»
Es wäre diese ein Zurück gewesen . 3 u * r qel>
die alte Versandung , durchsetzt mit allerie »

fahreuheit . Bitterkeit und Trotz . — >
«Schluß folg
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^itisterdam IGld . 8200 . — (

;
° n donl Prd . St . 97500 .
®ri s 1 Fr . 1250 .
Uri ch l Fr . 3870 .
al 'en 1 Lire 1030 .

Von den Börsenplätzen . «

Mannheimer Effektenbörse .

j
■ Mannheim , 9. März . (Drahtber . ) Die heutige

tj,j ® verkehrte bei regen Umsätzen zu meistens
^ Jigeren Kursen . Gehandelt wurden Anilin zu
\ t ® enz zu 115 OCO, Gebr . Fahr zu 9000,

Man Fuchs 7500 , Karlsruher Maschinenbau
Konserven Braun 6250 , Mannheimer Gummi

inj
' ' Maschinenfabrik Badenia 12 000 , Neckar -

bf. r 11 000 , Rhein -Elektra 12 500 , Salzwerk Heil -
' *u 70 000 , Wayß & Freytag zu 8000 , Zellstoff

« hof 17 500 , Zuckerf . Frankenthal und Wag -
>. e l zu je 9500 Proz . Von Banken stellten sich
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^ tzte festgestellte Kurse

im Freiver & ehr .
(Eigener Drabtbericht .)

Fi*ankfurf , den 9 . März {abends . )

Es kosten !
Bfössel 1 Fr . 1100 .— (früh . 0 .80 M .)

( 1 .70 ff

( ?» 20 . - ff

( » 0 .80 ff

( ff 0.80 ff

( ff 0 .80 ff

( ff 4 .20 ff

Tendenz : unverändert .

sj je rroz . von uariKen Siemen siuu
,,„l̂

r Hypothekenbank 5000 Brief , Rhein . Credit -
i^ ^ OO bez . und Geld , Rhein . Hypothekenbank
ItL. °e z . und Brief und Südd . Diskonto 5000 Geld .
ty

't!ers Geschäft war in Brauerei Sinner zu 11 000
oft

10 Frankonaaktien zu 22 000 M . pro Stück ,
""änns Söhne waren unverändert .

Frankfurter Börse .
Wochenschluß -Deckungskäufe .

j. w . Frankfurt a . M„ 9. März ,

j
® schwache Haltung , die die Effekten -

iri ^ kte in den letzten Tagen aufzuweisen hatten ,
nachdem die Kursrückgänge durch Ab -

„J " der Börsenspekulation hervorgerufen worden
eB' das Publikum zu weiteren Käufen

j «-' anlassen . Es kam Angebot an den Markt ,
5

6>e Rückgänge erfuhren daher eine weitere
iq Atzung . Allerdings hielten sich die Umsätze
liegen Grenzen . Fest auf allen Märkten zeigte

neuem , daß der Umfang der Kursermäßi -
IH&» « erster Linie durch die geringe Aufnahme »

" "=11 bedingt wird . Schon in erster Stunde ließ
^ " gebot etwas nach , und allmählich war die

Spekulation geneigt , etwas Ware
e

"em Markt zu nehmen . Es soll sich hiebei um
^

^ » Ungskäufe zum Wochenschluß handeln .

I
° ' larnoten notierten 20 600 , 20300 , 20 750.

W . ®r « ien Verkehr war anfänglich die Rea *
Jäs

10Oslüst noch ziemlich stark . Im Verlaufe ließ
Hol,̂

"gebotene Material wieder eine bessere Auf .
^ « erkennen , die Kursbewegung blieb aber un -

Od
' "' äßig. Man nannte Benz 10 500 , Brown »

5500, Hansa Lloyd 6000 , Krügershall 12 500,
^ tahl 10 000 , Becker -Kohle 10 500, Ufa 6000.

jj , ^ Papiere lagen nicht einheitlich .
((Höriger traten in den Verkehr Buderus , Har -

r' Sonst zeigte sich eine nur mäßige Kurser -
' n ^ en Maschinen - und Metallaktien lagen

Sü . rke , minus 100, Maschinenfabrik Karlsruhe ,
' :.

s 1000 . Hirsch -Kupfer , Neckarsulmer sind
6r bezahlt . Daimler schwankend . Von che¬

mischen Aktien waren niedriger Badische Anilin ,
Höchster , Scheideanstalt , Holzverkohlung und Rüt -
gerswerke zogen leicht an . Elektrisch Licht und
Kraft etwas gefragt . Von sonst fortlaufend notier¬
ten Werten herrschte schwache Haltung für Bau¬
gesellschaft , besonders Hoch - und Tiefbau ange¬
boten .

Am Rentenmarkt lagen Türkenwerte und
Bagdad anfangs niedriger . Bankaktien ziemlich
preishaltend . Westbank schwach . Norddeutscher
Lloyd und Hapag etwas fester .

Der Markt der Einheitswerte zeigte eine
unregelmäßige Tendenz , soweit aber die Börsen¬
spekulation das angebotene Material aufnahm , tra¬
ten Kurserhöhungen fein, doch fehlte es nicht an
Rückgängen , und die überwiegende Zahl der Pa¬
piere notierte ebenfalls niedriger .

Berliner Börse .
Tendenz : ruhiger .

w . Berlin , 9. März .
Nach den starken Kursabschlägen der letzten

Tage machte sich heute an der Börse eine
ruhigere Stimmung geltend . Seitens des
Publikums lagen noch ziemlich große Verkaufs¬
aufträge vor , die jedoch keinen neuen Kursdruck
bewirkten , da die Börsenspekulation die Ware wie¬
der aufnahm . Die Kursbildung war unter diesen
Umständen sehr ungleichmäßig . Ein fester Unter¬
ton der Stimmung war unverkenbar . Jedenfalls
waren Kursbesserungen von durchschnittlich 2000
bis 3000 Prozent (Phönix und Rheinische Braun¬
kohle bis 7000 Proz . und Scheideanstalt sogar
10CO0 Proz .) in der Mehrzahl , wenn auch bei einer
ganzen Anzahl Industriepapieren erneut Kursrück¬
gänge von 2000—30C0 Prozent festzustellen sind .

Valutapapiere stellten sich wegen der am Devi¬
senmarkt wieder eingetretenen neuen Be¬
festigung durchweg etwas höher . Ungarische
Goldrente stiegen 7000 , während Canada rund
30 000 gewannen .

Von den zu Einheitskursen gehandelten
Industriepapieren lagen noch ziemlich umfangreiche
Verkaufsaufträge vor . Im allgemeinen blieb die
Zurückhaltung wegen der unsicheren politischen
Lage bestehen , so daß das Geschäft keinen größe¬
ren Umfang annahm . Teilweise traten Schwan¬
kungen ein , wobei leichte Kursrückgänge über¬
wogen .

Variable Knrse .
Aufträge werden um 6000 M . nominal oder dem

Vielfachen davon gehandelt .
Berlin , 9. März . (Drahtber .) 5 Proz . Reichs¬

anleihe 88^ , 4 Proz . 1110, 314 Proz . 650 , 3 Proz .
4350 , 4 Proz . Consols 200 , 2Vi Proz . 130, 3 Proz .
280 , Baltimore 179 000, Schantung 6COO , Hapag
32 000 , Nordd . Lloyd 17 100, 18 000 , 17 750 , Darm -
städter Bank 6500 , 6600 , 6662 , 7000 , Deutsche Bank
18 500 , 18 750 , Mitteldeutsche Kredit 4250 , Anglo -
Guano 140 000 , A .E .G . 12 800 , 12 750 , 12 500 , Badi¬
sche Anilin 20 500 , Bergmann 31 000 , Boch . Guß
51 000 , Gebr . Böhler 25 000 , Buderus 23 000 , Daimler
7550 , 7700 , 7600 , Deutsch - Luxemburg 58 500, 57 000,
58 000, 57 500 , Deutsche Waffen 75 000 , Gelsenk .
Bergwerke 56 250 , 54 500 , 53 500 , Hammersen 30 000,
31 000 , 29 500 , Harpener 118 900 , 110 000 , 112 000,
110 000 , Hirsch - Kupfer 34 000 , 34 500 , Hösch -Eisen
57 000 , Hohenlohe 20 500 , 21 OCO, Ilse Bergbau 63 000,
Hadersleben 27 500 , Karlsruher Maschinen 11 500,
Köln -Rottweil 18 000 , 18 750 , 18 500 , Laurahütte
26 000 , 25 000 , 24 750 , Lothr . Hütte 49 5C0 , Mannes¬
mann 43 000 , 42 000 , 41 000 , Oberschles . Caro 26 000,
25 5C0 , 24 750 , Oberschles . Kokswerke 52 500 , Phö¬
nix 50 000 , 50 000 , 49 500 , Riebeck -Montan 110 000,
Rombacher Hütte 15 100 , Rütgers -Werke 24 000,
23 500 , Schuckert - Elektro 34 5C0 , 33 000 , Siemens
& Halske 50 000 , Westeregeln 30 250 , Zellstoff
Waldhof 18 500, Otavi 125 100.

Industrien / Handel / Verkehr

Banken .

Rheinische Hypothekenbank Mannheim . Der
Aufsichtsrat hat beschlossen , der Generalversamm¬
lung wie seit 22 Jahren wiederum eine Dividende
von 9 Prozent vorzuschlagen .

Industrien .

Manufaktur Köchlin Baumgartner & Cie . A .-G . in
Lörrach . Die ordentliche Generalversammlung vom
8 . März setzte die sofort zahlbare Dividende für
1921/22 auf je 6 Prozent für je 25 Mill . Mark
Stamm - und Vorzugsaktien fest . Die Gesellschaft
erzielte in dem am 31 . Juni 1922 beendeten Ge¬
schäftsjahre einen Betriebsgewinn von 19 894 002 M.
der sich um den Gewinnvortrag mit 38 471 M . er¬
höht . Es erforderten Handlungsunkosten 15 350 715
Mark und Abschreibungen 471 247 M . , so daß ein
Reingewinn von 4 110 511 Mark verbleibt

Maschinenfabrik Badenia vorm . Wm . Platz Söhne
A .-G . , Weinhcjm . Ueber die Beschlüsse der am
verflossenen Samstag stattgefundenen Generalver¬
sammlung teilt die Gesellschaft der „Frkf . Ztg .

" mit ,

daß die Anträge der Verwaltung betreffs Gewinn¬
verteilung (50 Prozent Divende ) und Kapital¬
erhöhung einstimmig genehmigt wurden . Ueber
die Einzelheiten der Kapitalserhöhung (von M . 30
auf 75 Mill .) sind die Aktionäre noch nicht infor¬
miert ; speziell liegt über das ihnen zugedachte Be¬
zugsrecht noch keine Auskunft vor . Auch darüber
sollte die Verwaltung schleunigst Aufschluß geben ,
ebenso über die Beschlüsse hinsichtlich der Er¬
höhung des Stimmrechts der Vorzugsaktien .

Brown -BoTeri & Cie, , A G . , Mannheim -Käfertal .
Die Gesellschaft beantragt neue Kapitalserhöhung
um M . 40 auf 180 Mill . Stammaktien neben denen
alsdann noch M . 35 Mill . Vorzugsaktien bestehen
(letzte Dividende 15 Prozent ). (Außerord . G .-V.
26. März .)

Neue Aktiengesellschaft . Die Firma Siegmund
Keller , Fabrik elektrotechnischer Bedarfsartikel ,
Werkzeuge und Maschinen . Mannheim -Neckarau
sowie die Firma Firzlaff , Werkstätte für Maschinen -
und Apparatebau , Mannheim - Neckarau werden mit
einem Stammkapital von 11 Mill . Mark in die Ak¬
tiengesellschaft „ Sümav " Südwestdeutsche Metall¬
warenfabrik und Apparatebau A .-G . mit dem Sitz
in Mannheim -Neckarau umgewandelt .

Frankfurter Kursnotierungen :

Deutsche Staatspapiere .

5 % I Dtsch. Schatzanw.
50/0 II H
50/0 Iii ..
4V2 % iy-v ..
4l/2 0/0 VMX „
4 1/2 1924er ,,5 °/0 Dtsch . Reicnsanl
4 °/o „
R,/a °/o „ »,
3 °/o , , u
Deutsche Prämienanl .
5 °/o Pr.Schatzan. 1922
4 o/0 ,, 1922
4 °/o Preuß . Konsols
3V2 °/o „
3 o/o „
4 0/0 Bad .Staatsanl. OS
4 % Bayern
3!/z °/o Bayern . . . .
8 o/0 Kayern
4 °/n Bad . Anleihe . .
Badenwerk
8 »/>0/o Baden abgest
4 o/0 Pfalz . E .B . Prior.sl/2 0/0 „ „ Conv .
4 0/0 D .Schutz? ebanl.

Fremde Werte ,
5 0/0 Silbermexikaner
5 0/0 Goldmexikaner
4 12 °/o Irrigationsani.

7. 3.

95 . -
II : -
89 -50

1110 .-
660 . -
4350 .-
199 -
101 . -

225 -
1.47 -50
290 . -
124 -
210 .-
200 . -

120 . -
350 .—r
200 . -
380 . -
12000

9 . 3.

9550
87. -
94. -
8850

1110 . -
650 . -

4350 -
198 . -
98 . -

280- -
112 .-
210 . -
170. -
500 . -
175 -

120 . -
18a -

11750.

3 o/0 Mexikaner .
5 0/0 „ Tamaupilas
5 0/0 Tehuantepec . . .
41/0%
4 0/0 Missouri Pacific
Tüfken unifiziert . .

180000

260000
Banken

Badische Bank . . .Darmstadter Bank .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandit
Dresdener Bank
Metallbank . . .
Mitteid . Kreditbank .
Oesterr. Länderbank
Pfälzische Bank
Rhein . Creditbank . . 4000
Südd . Diskonto-Ges. . 6400
Wiener Bankverein . 5900
Württbg. Notenbank 22000

Industrien
Adler & Oppenheimer 385
Armatur. Klein . . . . 90

Chem . Alber twerke .
Chem. G . & Silbersch

„ Griesheim . .
„ Höchst
„ Weiler ter Me?

Daimler
Deutsche Petroleum
Dyckerhoff & Widm .
Elberfelder Farben
Rlektr . Lichtu. Kraf
Elsässer Baumwolle
FeinmechanikJetter
Gebr . Junghans . . .
Gelsenkirchen . . .
Grön & Bilflnger . . .
Gummifabrik Peter .
Waid & Neu
Hanf werke Füßen . .
Harpener
Heddernheim . Kupfer
Holzverkohlung .
Julius Sichel , Mainz
Raming . Kaiserslaut.
Laurahütte

275000 Mansfelder Kuxe .
17900 (y Maschfab - Karlsruhe

— Maschfabrik Durlach
182000 Ma8chfabr . Gritzner
202000 Masch . Eßlingen

„ Pokorny& Wittek.
2500CVOberursel

Pinselfahr . Nürnberg
Porz .-Steingut Wesel

i Hixxj üdsin Elektra . . .A025q Rütgers -Werke . . .
i ^rravv .

'schllnck & Co . . . .
■ ioitn Schnellpr. Frankent.KohuhfuhriV ll. n

Aschaff . Zellstoff . .
Bad . Anilin
ßad . Uhrenfabrik . .
B . Masch. Badenia . .
Baltimore and Ohio .
Baug . Ph . Holzraann .
Baug . WayB ftFreytag
Benz Motoren . . .
Bochnmer Gußstahl

31100j
24000
18900

10500x
190000

8550
9700

11750

- . Schuhfabrik Herz . .
3200 Spinnerei Ettlingen .
1£99 Tellns Bergban . . .
gggg Trikotweb. Besigheim

20000 Verlagsanst.Deutsche
Voigt & Haffner . , .

IVoltohm Kabelwerk .
32500
Kloo Chrenfab.Furtw&ngl.

28900
Waggon-Fabr. Fuchs

21750
17500 Zellstoff Waldhof . .
10000 Zementw . Heidelberg

190000 Zuckerfabr; Wagh ,

7 . 3.
50000
24100
14400
18100
22250

8000
27000
11500
19000
14100
23000

12100
52000
22000

8500
16000
19000

10/000
9500

15900
8500

17000
24500
20000
10200
15000
33800
10000
9000r
10100
20000
20000
15200
20200

11000
5500

44000
8500

50000
17000
10200
24000

16500
8300

11000

Frankenth.Heilbronn .
Offstein . . .
Stuttgart . . 1

8500
17000
12100
10000
10000
10000
11000
10000

9. 3 .
49000

22100x
16500
16100
21000

7525
8200

18000
14000
20000

85000r
11000
53000
17000
8600

12500
10ÖÖ00

6600
16500
7900

13200
25500
19500
lOoOO

15200r
29000
10000

20000

20000
11900
22000

9200
6000

32000
10000
47500

9000
19000
13200

7500
18000
13000
9500
9500
9400

10000
9400

Devisennotierungen :
W. Frankhirt , 9 . März .

8. März .
Brief

1012.55
7719 -25

irüssel . . .
Holland .
Londou . . .'aris . . . .'chweiz . .
Spanien . .
Italien . . .
.issabon . .
)&nemark .
Norwegen
Schweden
.lelsingfor?
Vewyork . .
Wien (altes,
Dtsch . Oest .
Budapest . .
Prag . . . .
Sofia . . . .
\ gram . . .

Geld
1007 .45
7680 .75,91146 55 91603 40
1172.05
362840
3004 .95

92520
3648

*
50

1177.95
364660
3020-05

929 80
3659

'
15

349125 3508 .75
5037 35 ! 5062 65

19326.55
2668

59350
574 -

1942345
26 8̂2

60150
576 -

9. März .
Geld I Brief

1067.30 ! 1072 .70
8142 -10 8182 -90

9765525 98144 75
126185
385285
322946

982>55
3965C5
371570
551615

20748^
28-55

64550
615 50
220 -5Ö

1268.15
3879-15
3245 60

987-45
3984 9̂5
3734 .30
554385

20852 .
'
^

2869i/
~
.

651 .50
61850
22150

Vm' terdam
Ri U sei . . .
Christiania
Kopirnhag .
Stockholm■
HeisingforeItalien . . .
London . . .
Newyork . .
Paris . . . .
Schweiz . .
Spanien . .
Wien (altes)'
Dtsch : Oest
Prag . . . .
Budapest . .
Lissabon . .
Bulgarien .
Bucn .-Aires
lapan . . . .
Bio de Jan.
iugoslavien

w. Berlin , 9 . März .
8. März .

Geld
7630 .87
103241
2531 .22
3690 ?5
5137 .12

537 -65
92867

9127125
1935150

1182 .03
3615 .93
3014 -94

2689
57855
633 -
112

°
06

7182 . -
9276 .75
2244 .37

19650

Brief
7669 .13
1037 .59
3518 .78
3709-25
5162 88

540 .35
933 .33

9172875
19488 .50

118797
3634 -07
3030 -06

2703
581 .45
647 -
112 .64

7218 . -
9323 .25
2255 63

197-50

9 . März .
Geld

8214 .41
106? .32
3720 .67
3930 15
5495 .22

570 .57
9875 ?

9725625
20748 . -

1246.87
3864.31
3216 -96

28-42
615 .20
683 . -
119:20

755581
9975 -
229125

218 .45

Brief
8255 .50
1072-68
3739 -33
3949 -85
55' 3 -78

573 -43
092 -48

97703 -75
20852 -

1253 .13
3883-69
322307

2858
618 -30
687 -
119:80

7694 .19
10025 . -

2305 -75
219 -55

Devisenkurse im Freiverkehr
Mitgeteilt durch das Bankhaus Straus 8t Co . Karlsruhe .

b ) nachbörslich
8000 - 8300Holland. . ,

Schweiz . .
Paris . , . >
Belgien . . ,
London . . ,
Newyork . ,
Italien . . ,

a) vorbOrslich
7900 - 8375
3765 — 3950
1220 - 1280
10,0 - 1110

95000 - 99000
20200 - 21000

960 - 1000
Tendenz:

ruhig.

3800 - 3900
1240 - 1270
1080 - 1095

97000 - 98500
20000 - 20900

980 - 995
Tendenz:

ruhig.
100 Mark in Zürich ! 2,60 Cts .
100 {ranz . Frks . in Zürich : 32 .45 Frks .
Engl . Piund in Paris : 78 ' 4 Frks .

grüner Kursbericht
festverzinsliche Ess . Cred-Anst . 4f)00 35C
Werte .

'

gttfc
-u

k

7. 8.
54000

11888
30000
25000

111000
26000

127000
60100

280!

181500

180000
32000
29000

" iiü . ;
'

M .r
: 8. xx

* • •
s-iix : :

}|l^
ls'e,lba J»n -Aktlen .

. . 21100

9. 8.
62001
7coa
38500
37000
24500

100000
24

128
8100

278000
180000
180000

31
29—
21000

B -

iitr^ispuk"' • 26000
vSre Db- - - 10000
■S . 161000

- ; : 7500
30™

e|Ufr»h r ts -Wertc

178000

6200
20000

100ÖÖÖ
ä^ t: ! W

21000
k -Aktien .

' '■Werte

21500
19100
20000

SÄ
"

:

Ks
Bank

• rSee.Bi,SSÜ

36500 30000
100000 90000

6500 6250

M 6
-
75

70000 78
20

300
10000
6500

18 . . .
300000

8500
6^ JC

Ess . Cred-Anat .
Goth .Crcd . G.Bk.
Leipz. Cred .-A. .
Lux. Intern . B .
Mitteld.Creditb.
Oest. Credit . .
Oest. Länderbk.
Ostbank
Beichsbank . . .
Rhein.Creditbk.
WienerBankv . .

7. 8.
4000
3900
4300

10500
4300
78001

11000
5600
7500
3900
5970

S. 3
3500
3400

18700
4250
7900
9800
3500
4500
3000
5900

Brauereien .
Engelhardt . . .
Schlth .-Platz . .
Dortra. Akt. . .
Dortm. Umbr. .
Ei ebeck Leipzig
Reichelbräu . .

llOOo ! ffl
11100 18000
12000 ! 14C "

5000 : 6E
7500 -

Industrie -Aktien .
Aachener Leder
Achener Spinn.
Accumulator . .
AdlerStOppenh.
AdlerhOtteGlas
Adlerw.Kleyer .
A.-G . für Anilin
A .-G. für Verk .
Ale^anderwerk
Alfeld Delligsen
Alfeld-Gron. . .
Allg . Eick .-Ges.
Alsen Zement .
Alurain . Ind . . .
Ammendf. Pap.
Angl . Cont. Gu .
Anhalt Kohl. . .
Annab. Sieingut
Annener Guflst.
Aplerbecker B. .
Archimedes . .
Arenberg'Bgb. .
Aschaff. Zollst. .
Augeb. Nrb . M. .

Bachm .ScLadow
Bad. Anilin . .
Balcke Masch.
Bnrop . Walzw.
Bartz &Co. Sped
Basalt A.-G. . .
Bayr. Spiegelgl .
Bendix Holzbr. .
Berg Eveking .
BergerTieibau
Bergmann E .W .
M . Anh . Masch .

9000
12100

^
8000

19500
164000

8000
^000

28000
13300
43500

37000
144C "
450

29000
24000
23000
39000
24500

9000
31000
19100
«
50000

9000
32000
21000

«
33C
35C
29C —

7150
17000

170000
8100

34000
131500

44000

33000
34000
22100

35000
21000
11000
30500
11000
19 ^00
28000

6500
45000

9000
30600
21000

Bl .-Gub . Hütt- .
. Holz-Kont. .
» Hotelgcsch . .
» Maschlnb. .
» Neur Kunstt

Berthold Schrif.
Berzellus Bw .
Bet o Monierb.
Bing Nürnberg
Bismarcklihttu .
Bochumer Guß
Böhler Stahl . .
Braunk. Brik. .
Brschw . Kohle .
Brschw, Jutesp .
Breitenb. Zern.
Brem.-Besigh . .
Bremer LinoL .
» Vulkan . . .
» Wollkämm. .

Brown Bov.eri .
Buderus . . . .
Busch Lüdsch.
Busch Optisch.
Busch Wage . .
Byk-Guldenw. .
Calm- Asbest . .
Caplto & Klein
Cartonn.-Ind. .
Charlb . Wasser
Charlottenh. . .
Chem . Griesh.
» Heyden . .
« Weiler . . .
n Ind .Gelsenk .
v Werk Albert

Chillingworth .
Cons . Schalke .
Cröllwitz Papp.
Daimler . . . .
Delmenh. Linol.Dessauer Gas .
Dtsch. Atl. Tel . .
» Lux. Bgw . .

Dsch.Eb .Sig . Br
n Erdöl . . .
» Guiistahl .
» Kabelw . L .
„ Kaliwerke
Ii Kunstleder
ü Maach . . .
r< Schachtbau
» Spiegelglasn Steinzeug . .
n Ton u. Stein

8er. K'nihe Indus!,
tsch. Wollw . .

n Eisenhillg . .
Dinncndahl . .
IMttmann Nhs .
!) nm -rsmarck .'rahtl . l 'ebers.
Düren . MelaU .

7. 3. I
46000
17000'
38000
25030

7000
22000
20000
10500
10000
48500
26500
45000
47500
64000
10000
32000
29000
68000

24600
25000
17500
23500

7600

8500
43000
1ÖÖQ0
10000
19000
21000

100000
45000
10000
12000
35000

8000

18 -50
56500
12500
53000
5U500

8100
50000
25000
15000
60000
30100
18500
15000
79000
13100
18000

65000
13100
600001

9. 3.
51000
15100
43000
25500

8000
22000
17100
10000

9000
47000
25000
40000
44000
53500

9500
30000
37000
61000

22250
21000
14900
21000

9100m
6500

16500
16500
20000c9000

9500
37500

7500
25000
12500
18 -50
56751"
12001
5900«
5050i

8000
5G0ÜO
23000
16000
60(
25(
18500
13000
71000
13100
15000

50000
12000
56600

Darkopp . .
Düsseid. Weyer
Düsseld . Masch.
Duxer Kohlen .
Dynamit Nobel
Rggestorff Salz
Eintracht Brdb .
Eisend. Verk. .
Eisenw . Kraft .

„ Meyer&Co .
Elberf. Farben
Elekt. Lieferg .

„ Lichtu .Kraft
J . Elsbach & Co .
Eis . Bad. Woll.
Email . Ullrich .
Krdmannsd. Sp .
Erlaiiger Bwsp.
Eschweil . Bgw.
Essen Stcink . .
Faber Bleist . .
Kahlb .List &Co .
FalkensL Card ,
Fein JuteSpinn .
Feldmühle Pap .
Feiten & Gull.
Filt .Masch.Enz.
Floth . Masch. .
Frankonia . .
Friedrichshall
Friedrichs hatte
Frister . . .
Fuchs Wagg .

Gaggenau Eis.
Ganz, Ludwig .
Gasmot. Deutz
Gebh . & König
Gelsenk . Bgw .
Gelsenk . Gußst
Gensch. Waffen
Georg Marienh.
G. & F. Henner
Germania Zern
Ges . f. el . ünt .
Gildemeister .
Gladb. Textfrm .

„ Woll . Ind.
Glasm . Schalke
Glanz, Zucker .
Glocken stahlw .
Goldschm. Ess.
Görlitz Wagg .
Goerz C. G. .
Gothaer Wagg.
Grevenbroich .
Gritzner . . . .
Grün SiBilflnger
GruschwitzTex .
Ilackethal Dr .
Halle Masch. .
Hammersen Sp .
Harniov. Masch.

7. 3.
1320<
1510C

17500
27000
50000
25000
29000
53000
20000

9600
15000
1 °500
19000
23000
27000
17000
42000
58000
28900

9900
12300
28000
16100
24P50
45500
35uüü

8000
45000

8000

18500
6500

27500
65000
55500
19000
19500

19500
11200
£5200
29100
22100

115000
45000
11000
18500
19500
14100
10000
39000
31600
20000
20000
10000
30000
30000
85000

9. 8.
1320!
13001

9500
18000

25500
39800
55000
17600
8700

13000
180 "
210
18C
27000
13000
42000
51000
27000
11500
12000
30C "
20c .
23500
55C "
30C -8100
42000

8200
9500

20000
7025

25500
60000
53000
16200
16000

17000
10050
15000
2450U
19800

115000
40000
11350
18250
17000
10200
9100

36000
31600
22000
18000

8250
32000
29500
80000

Hannov. Wagg
Harb.Y 'ien .G. .
Harburger Eis
Harkort Bgw . ,

„ Brück. St . .
Harpen Bgb. . .
Hai tm.Masch. .
HcckmanDuisb
Heilm. Immob.
Hein Lehmann
HemmorZem . .
Hilger Verzink.
Hille Werkz . . .
Hilpert Masch.
Hirsch Kupfer .
Hirschb. Leder
Höchst. Farbw.
Hoesch
Hoffm. Stärke
Hohenlohe . . .
Holzmann Phil .
Horch Motor .
Hotelhetr . St .A .
Howaldtswerk .
HumboldtMsch
miscKenreut . Porz
Hattenw . K.&C.
Hüttw .Niedsch .
Jlse Bergbau .
JeserichAsph . .
Jadel Eisb. Sig.
Junghana Gebr.
Kala Porz . . .Kahlbaum . . .
Kaiser-Keller ,Kali Aschersl . .
Kalker Masch. .Karlsr. Masch. .
Kattowitz . Bgb.
Kirchner Lpzg.
Köhlm.Stärke .Kolb & Schule .
Kollm . & Jourd.
Köln-Neuss
Köln-Rottw . . .Kön.Wilh . St .A .
Königsborn . .Gebr. Körting .
Körting Elektro
Kostheim Cell .
Krauss & Cie. -
Kronprinz Met
Kupferw.Dtsch
Knppersbusch .
Kyffh. Hatto .

ILahmeyer . . .
Lauchhammer .
Laurahütte . . .
Leipz. Werkz.
I-eopoldshall . .
LindeEisniaseh
Lindeab.Stahl .

48000
14i
16 !

8000
36000
17000
62100
12200
20!" '

91
101
251
221
28000
22000
25000

8000

66100
9800

12100

26000

28000
12750
34500
19500
25100
16250
320 "
650 . .
19600
62000

9250
17100
15800
58000
21500
11000
20250
23500
22000
26300
11500
65000

20000
27000
20500

8000

61000
12Ö00

57000
9700

17100
13000
14250
40000
2Ü00

8800

15500

82
13000
60000

.indström . .
Unke Hofm.
f.ingncr Werk
Löwe Werkst .
Lorenz Tel . .
Lothr.HQfctenw
Lothr.Prtl.Cem
Lndensch. Met
Lüneb . Wachs
Luther Brschm

Jfagtfrus . . . .
Malmedie . . . .
Mannesmann .
Marier.hütteb K
Markt & Kühlh
Masch . Breuer .
Masch . Kappel
Maximiliansau
Mech .Web.Lind

„ Web.Sorau
Mech .Web. Zitt.
Mcgufn Batzb . .
Menl 'h . Tttllfab
Meyer Kaufm.
Dr. Paul Meyei
Mix & Genest
MülheimBgw .
Veckars .Fahrz
Nept. öchiffsw

îederlaua. Kohle.
Nitritfabrik .
Nordd . Gummi .
„ Jute St .-A . .
N Wollkamm .

Nürnb .Herk . W

Obersch. Ebfd
„ Eisen Car
„ Kokswerke">el Großß <'r .au

Opp. Porti . Zcm
Orenstein . . . .~)snabr. Kupfer
Ostwerke . . .
Ottensen Eis.
Panzer A.-G .
MiönixHoerdeu-BgPint8ch . . . .
Plauen Spitzen
Pöt?e olektr. .
Polj'phon Wrk
Porta UnionWf
Rathgeb .Wagt:
Rauc Ii\v.Walter
Ravensb.Spinn.
Reichelt Metall
Reishol/. Papier
:?eiß & Martin
ihein . Braunk

Chamotte .
. Mciallw . Vz .

12 . . .m
12000
32000
12000

1888
4.
Ii

14000
13000

18500
24000
28000
13500

9000

11000
24200
42000

3000
14000
40000
16000

6600
16500
41000
10000
6550

10000
13000
11500

9100
18100
15000
23000

6150
12500
90000

58000
12000

30000 .24750 ''
50500
21000
24000
26000
13000
10100
25000
48000
46000
12500
10100
25000

49t
11t -
11100
44100
15000

Übeln. Baus. Bergr. .
T> Spiegelglas .
» Stahlwerke .
» Wsif . Klkw
n Sprengst . . .

Rhenania Ch. F.
Rheydt elektr . .
Riebeck Mont .
Riedel ehem . . .
Riehm & Söhne
Rockstr. &Schn.
Roddergrube . .
Rombach Htttte
Rosenthal Porz.
Rositz . Braunk.
Rositz . Zucker .
RQckf . Nch. . .
Rtttgerewerk . .
Sachsenwerk .
Sachs . ThOr .

Ptl . Ct . . . .
Saline Salzung.
Sangerh . Msch
Scnrotti
Schafer Blech .
Schering chem
Schieß Masch.
Sohle». Bgb . Zk .

n Textilwerke
Schneider Lpz .
Schöller Eitorf .
Schriftg . Huck.
Schub & Salz .
Schuckert Nbg.
Schwelmer Eis
Segal . Strumpf.
Sieg .-Sol . Guß .
Sifemensel. Bet.
Siemens Glas .
Siemens Halske
Simonius Cell. .
Sinner A.-G. . .
Stadtb.-Hütte .
Stahl & Nölke .
Staßfurt Chem .
Stett . Chamott.

w Vulkan. .
Stöhr Kammg.
Stoewer Nahm.
Stoib . Zink . . . .
Stollwerck Vrz.
Südd . Immob. .
Tafelglas . .
Tecklenbg . Wff.
Telefon Berlin .
Terra A.-G. . . .
Teutonia Misbg
Thale Eisen .
Thome, Friedr. ,
Thörl. Oelf. . . .
Thür. Salinen .
Tietz . Köln . . .
Tüllfab. Flöha .
Tttrk . Tabak . .

7 . 3 .
56000
57000m
13000
16000

115000
29000
15000
25000
77000
16100
69000
25000
12600
22000
14000
15500
22000
25000

7100
8000

60500
55100

8500
24000
19900
7600

24000
36100 33000

107000 107000
7000 8200
8000 7000
3100 1920

40000
50000

9100 8600
- 33000

35000 33000
45000 45000
59500 55000
95000 103000
34800 34500
55000 50000

4500 4500
19700 16000
17000 18000
9600 9000

29100 28000

42000 40000
18100 17500
15900 13500
4600 4200

13000
|

11000

12100
23500
14000
15000
21500
28500

7000
9800

51000
54050

8200
22500

8000
23000

Union Chem.St .
nionw . Masch.

CJnterb. Spinn.
.Varzinger Pap .
\ er .Bl.Fkf.Gum'er . Ch . Charlb
„ Dtsch .Nickel
., Glanzst . Elb.
„ Gothania . .
„ Met. Haller
„ Schmirgelfb .

V.BerneisWeßels
\*er . Ultramar.

Stahl Zypen
Viktoria-Werke
Vogel Draht . .
Vogt. Masch. St .

„ Tüllfabrik
Vorw .Bielef .Sp.
Wand .-Werke .
Warst Grube .
Wass. Gelsenk .
Weg. & Hübner
Wernsh. Kamg.
Weser Wft . . .
Westd.Jutespin .
Westeregeln . .
Wfl . Dr. Hamm
Wfl. Eis Lgdr.
Westf. Kupfer .
Weyersp. & Co .
Wiek. Zement .
Wieler & Hdtm
Wiesloch Ton .
Wilhelmsh . E .
Wissener Metall
Witten Gußst .
Wittkop Tiefb.
Wolf Masch. . ,
Zeitzer Masch.
Zellstoff -Verein
Zellst . Waldhof
7immermswk . .
Ememann
Gebr . Gredhardt
Girmes , ' amt
Hasper Eisen
Leopoldsgruben
Scheidemandel
Strals Spielk . .
Salzdetfurth . .

7. 3. | » . 3 .
23500 ! 25000
13000 -

25500
29000
30000
74000
20000

120. .29000
28000
66000
20000
30100
21000

7500
?°888

11500
27000 .200000 2OO0
lOOOOi 7500
4500 8? 50
8300 7200
8000 8100

40000 38000
16500
15100
8600

35000
24000
22300
31500
15000
25000
28400
24000
28000
33000
13000

9100
47000

19500
37000
11000
16500
10500

18750

18000
lfc' 500
28100
30888

21000
12500
8100

44500
50000
28000
19100
42000
10200
18100
10000

65000 60500
21000 20600
63000 -
26800 23000
33000 45000

120000 100000
34500 38000

Kolonial werte .
0 . Ostafr . Ges .
\"eu-Guinea . . .iouth West .
Otavi Minen . .3alitrera . . . .-iodse PhosphatPomona
Otsch . Petrol. .
Dtsch .Kolonial -

anteile . . . .
Kaoko

.Slom&n leere , .

- | 20000
18000 15500

I lüoOO
120000122000
925000 910000

65000 55000
300000 275000
27000 : 25500

250000 250000
6000 4500

40000 ! 40000
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Eisenwerk Kaiserslautern A .-G . Van der Verwal¬

tung wird die Erhöhung des Aktienkapitals v . 24.60
auf 60 Mill . Mark beantragt .

Reiniger , Gebbert & Schall A .-G. in Erlangen .
Die Verwaltung beantragt die Erhöhung des Ak¬
tienkapitals um 76 Mill . Mark Stammaktien auf
insgesamt 125 Mill . Mark . . Einzelheiten über die
Begebungsmodalitäten fehlen .

Lingner - Werke A . -G. in Dresden . Wie die
„Börsenztg .

" erfährt , steht bei dem Unternehmen
die Gründung einer amerikanischen Lingner -Gesell -
schaft mit einem Kapital von 5 Mill . Dollar bevor .
Davon erhält die Muttergesellschaft eine Million
Dollar Aktien ohne finanzielle Beteiligung zum
Ausgleich für Hergäbe ihrer Patente , Lizenzen , Er¬
fahrungen usw . Die Verhandlungen sind so gut wie
abgeschlossen .

Deutsche Beichsbank . \

Neue starke Beanspruchung der Reichsbank zum
Monatswechsel .

Obwohl die letzte W .oche des Februar nur vier
Arbeitstage umfaßte , hat doch die Reichsbank nach
dem Ausweis für den 28, Februar eine neue erheb¬
liche Belastung erfahren , hauptsächlich durch das
Neueinströmen von Reichsschatzanweisungen für
die Bedürfnisse der Regierung und durch das Zu¬
rückströmen aus dem freien Verkehr . Der Bestand
an diskontierten Reichsschatzanweisungen ist wei¬
ter um nicht weniger als M . 503 . 1 (i . V . 9 .7) auf
2947 .4 Milliarden angewachsen . Am 31 . Dez . 1922
hatte dieser Posten erst M . 1184.5 Milliarden be¬
tragen . Verhältnismäßig noch stärker haben sich
die Bestände an privaten Wechseln vermehrt ; sie
sind in der letzten Woche von neuem um M . 177 .5
(i . V . 0.02) auf 1829.3 Milliarden gestiegen , wäh¬
rend ihr Bestand Ende 1922 erst M . 422 .2 Milliarden
betrug . Innerhalb zweier Monate ist somit dieser
Posten nahjzu um das 4Mfache angeschwollen . Die
Lombard - Darlehen sind dabei um weitere M . 8 .5
auf 27.4 Milliarden zurückgegangen . Im Ganzen ist
somit die Kapitalanlage in der Berichtswoche um
den neuen stattlichen Betrag von M . 672 .6 Mil¬
liarden erhöht . Von den beanspruchten Kreditbe¬
trägen ist ein Teil den fremden Geldern zugeflossen .
Die staatlichen Einlagen zeigen ein Anwachsen um
M , 68.8 auf 253.9 Milliarden , die privaten um
M . 224 .7 auf 1329. 1 Milliarden . Der weitaus größere
Teil der neuen Kreditansprüche wurde nach wie
vor in Zahlungsmitteln entzogen . Der Notenumlauf
der Reichsbank hat sich infolgedessen um weitere

M , 389 .3 (4,2) Milliarden auf 3512.8 Milliarden ver¬
mehrt . Vergleichsweise sei hinzugefügt , daß Ende
Febr . 1922, also vor Jahresfrist der Notenumlauf
erst M . 120 Milliarden betrug , Ende 1922 M . 1280
Milliarden und am 31 . Januar 1964 Milliarden . Im
Februar ist also nahezu eine Verdoppelung des
Reichsbanknotenumlaufs eingetreten . Der Umlauf
an Darlehenskassenscheinen hat sich um weitere
M . 214 .6 Millionen eingeschränkt . Die Position
„ Sonstige Aktiven " stieg um M . 44.9 auf 277 . 1 Mil¬
liarden , anderseits die Position „ Sonstige Passiva "
um M . 74 .4 auf 685 .9 Milliarden . Die Darlehens¬
kassen des Reichs haben ihren Darlehensbestand
um M . 39.4 auf M . 721 Milliarden erhöht und einen
dieser Zunahme entsprechenden Betrag an Dar¬
lehenskassenscheinen an die Reichsbank abgeführt .
Der Bestand der Bank hat sich um M . 39.6 auf
M . 708.3 Milliarden vermehrt .

1929
101t 978 +

996 .683 -

go| tn dia
Yorwusha

1162
7

4633 .744 + 584 965

3 .841 +
18*6 936 +

134251 .308 -
62 .20 "» -

215 .362 +
8396 233 -

180.000
121 413

120026 387 +
5806 .922 -

20719 150 -
3578 .335 +

4.552
29 440

9703 .795
48 621

4.563
285 .595

unverSnd.
unveränd
4 238 174

83S.1M
3029 113

lin ■" Tausend )
Aktiva .

Metallbestand . . .
darunter Gold . .
Goldkassenbest .
Golddepot fun he -
lasleti b .d . Banfe
von England . .

Reichs - und Har -
lehensltawsenscli .

Voten and . Banken
Wechsel u .Schecks
IMsfe. schatzanw . ,
Lombard -Darlehen
Effektenhestand .
Sonstige Aktiva .

Passiva .
Grundkapital . . .
Reservefonds . . .
Votenumlauf . . .
Deons /Reich,Staatuepos . |p rjva ( _

1928 gegen die
Vorwoeiie

1074 253 — 94
1004 823 — 1

934 797 - I

50 .032 unveräiid.

70831»
111

1829 341
2947 363

27422
1209

267121

283 + 39 632.601
.870 + 40 809
«SO+ 1,74 >7766
994 -f 503061 -131
232 - 8 533.487
935 + 606 .419
662 - 44924 .488

180.000 ui» er3»d.
127.264 unvetänd.

3512737 .777 4 389247520
2 )3915 .263 68 783.415

132906i .770 + 224712260
6SS874 .282 - 74 350 .338469 .93 ) j-ionstige Passiva .

Von den Märkten .
Berliner Metallmarkt . Elektrolytkupfer 7951,

Originalhüttenrohzink 337 676 , Raffinadekupfer
6700 , 68CO, Originalhüttenweichblei 2650 , 2750 , Ori -
ginialhüttenrohzink , Preis im freien Verkehr 3300,
3400 , Remelted - Plattenzink 2600 , 2700 , Original -
hüttenalüminium 8545 , Drahtbarren 8595 , Banka -
Zinn 20 500 , 20 800 , Hüttenzinn 20 CC0, 20 3C0 , Rein¬
nickel 11000 , 11500 , Antimon -Regulus 2400 , 2500,
Silber -Barren 382 500 , 387 5C0.

Hamburger Metallmarkt . 9. März . Silber ca.
900 fein , prompt 400 , 392 .5 , per März 400 , 396 , per
April 410 , 4C0 , per Mai 465 , 460 , 455 , 460 ; Zink¬
hütten 3450 , 3300 , per März 3450 , 3300 , per April
3500 , 3375 , per Mai 3900 , 3650 ; Weichblei , ab Lager

2900 , 2600 , ab Hütte 2800 , 2700 , raffiniert 2600 , 2475;
Banka -Zinn , prompt 21 500 , 19 500 ; Kupfer , greifbar
7800 , 7400 , raffiniert 6800 , 6650 , Wirebars 8000,
7600 ; Elektrolytkupfer 8000 , 7600 ; Gold 13 500,
14 500 , Platin 50 000 , 60 000.

Hamburg Altmetallmarkt . 9. März . Kupfer 63.50,
65, Rotguß 47, 49 , Messing , leicht 34.75, 37, Messing »
späne 34.75, 37, Messingguß 36, 39 , Blei 20, 21 ,
Zink 21 , 22.50.

Weiterer Rückgang des Mehlpreises . Die süd¬
deutsche Mühlenvereinigung hat den Richtpreis für
Weizenmehl , Spezial 0 , um weitere 10 000 M . auf
165 000 M . für einen Doppelzentner ab Mühle er¬
mäßigt .

jßerichtejoal
Der Kettenhandel.

Ein geradezu haarsträubender Fall des Ket -
tenhandels mit Lebens - und Futtermitteln ist
der des Großhändlers Joses Huber in Trudering
lBayern ) , der schon in einem Mehlschieberprozetz
wegen Kettenhandels zu 300 000 Mark Geldstrafe
verurteilt worden war . Es handelt sich um
einen Waggon Hafer der am 10 . Januar
1923 mit 17 500 Mark pro Zentner eingekauft ,
am 7. Februar an eine Malzfabrik in Erfurt
um 42 500 Mark pro Zentner weiter verkauft
wurde . Dabei haben sich fünf Großhänd -
l e r in Sie normale Kette eingeschoben und an
dem Waggon Hafer rund 7 Millionen
Mark verdient , Huber allein hat inner -
halb weniger Minuten und ohne einen Pfennig
Kapital aufzuwenden einen Gewinn von 300 000
Mark genommen . Zu erwähnen ist noch daß es
sich bei diesem Waggon Hafer um eine so schlechte
Qualität handelte , daß er nicht zur Pserdefüt -
terung . sondern nur für Jndustriezwecke ver -
wendbar war .

*
= Karlsruhe , 9. März . Wegen zahlreicher

Fahrraddiebstähle stand heute der Metall -
schleiser Karl K r üg e r aus Kolmar i . E . vor
den Schranken des Gerichts . Fast mit der
Schläue und Offenheit eines professionellen Ver -
brechers stahl er innerhalb eines Dreiviertel -
jahres 59 Fahrräder , ohne diejenigen , die ihm
nicht nachgewiesen werden konnten . Die beleb -
testen Orte . Bankhäuser , Rathaus , Post und son -
stige öffentliche Gebäude waren das Eldorado

seiner Streifzllge , die sich auch in die Treppt .
Häuser der Privatgebäude erstreckten . Die ^
der waren natürlich nicht imnier prima
doch hatte er als kluger Geschäftsmann natu
lich auch seine „Abnehmer " . Der Hauptkun
war der Packer Karl Kern aus Edenkoben ..
den er mit der Zeit 85 Räder verkaufte . DiÄ

1 ;
"iler U

Gerbig in Ludwigshafen , der sie wieder in Iverschob sie wieder an den Fahrradhändler

uem Geschäft feilbot . Die beiden Kunden war
deshalb der gewerbsmäßigen Hehlerei angetA ,
Das Gericht erkannte für Krüger als rückl °

ligen Dieb und für Kern als gewerbsmäßw ^
Hehler auf eine Zuchthausstrafe ' von Je
Jahren 2 Monaten , abzüglich 8 Monat Un >°
suchungshast . Im Hinblick aus die Gemeins
fährlichkeit ihrer Diebstühle wurden ihnen l .
bürgerlichen Ehrenrechte auf 6 Jahre aberka «̂

Gerbig wurde , da als Psychopath belastet ,
drei weiteren Angeklagten freigesprochen .

= Mannheim , 8. März . lDrahtber .j
kurzem hatten der Photograph Herbert und ^
Schlosser Enderle auf offener Straße einen »
Stoffen beladenen Handwagen einem
Radler " abgeschwindelt , und die Ware bei«?
geschafft . Der Kriminalpolizei war es gelun ^ ^den Gaunern auf die Spur zu kommen und » .
Stoffe im Werte von mehreren . Millionen " 'iL
der bestohlenen Firma wieder zuzustellen -
beiden Diebe wurden zu 4 Monaten bezw . 7 s
nuten Gefängnis verurteilt .

Vom Wetter
Das Tiefdruckgebiet hat sich nach dem

meer verlagert , während der Einfluß des
europäischen Hochdruckgebietes zunimmt ,
durch gelangt Deutschland in den Bereich
ter östlicher Luftströmungen , die bei länae it(i»n \ ;uuiuuuiw » HtH , uic uti
Dauer einen neuen Kälterückfall und
fälle , besonders im Gebirge , bringen welA

Wetteraussichte » für Samstag . 10. März/
"
, .,

Wolkig , stellenweise Niederschläge ( OM 'S,
Schnees , noch etwas kälter , vereinzelte
fräste auch in tieferen Lagen , östliche Winde

Rhet « »WasIerttii » de « orgenü « Uhr : ,
9. März 8. M

l 'S0
%<

« Maas 12 l» r
4.

'
Ä

« riinitcriiifel . 1 .60 m

§
«h > 2,94 m
lasfttt . . . . 4,96 m

Mannheim 4-86 m
abends ö Üht

Badlache Lichtspiele .
Heute Samstag 5 Uhr nachmittags

8 Uhr abends

letzte Vorführungen

[ „In den Höhen des Schweigens
„Eine Rettung in den Alpen".

Siehe Plakataflulen .
In nur outein Hause werden von jüngerem ,

kinderlosen Ehepaar
3— 4 möblierte Zimmer

mit Küchenbenübung sofort zu mieten gesucht . An »
geböte unter !>! r . 4185 ins Tagblattbüro erb e ten .

Zu vermiete

Frenndl . Mansarden -
.limmcr wird an alleiu -
iteö ., ordert » . Frau aen .
Hausarb abgeg . Mclduit !!
Hirschsirade 32. 2 . Stock .

»JllWfflSffiiTi
Üttti M « !

zu mieten oef . Angebote
it . jiv . 4 1i0 in Tagblnttb

Holland . Ehepaar
sucht sofort sehr gut möbl .

Wohn- und
Schlafzimmer

In gut . Hause , mögl . mit
Küchenbenütz . Angebote
unter Nr . 4146 ins Tag -

All ' inftibend .Beamtl « .
eig . Möb .. Vordringlich -
keitökartc , sucht soiort kl.
Wohnung od . r l —2 leere
Zimmer mit Küch ' Nben .
1. gut . Haus . « ngeb . nnt .
Nr . 4112 ins Tagblattb .

Kapitalien
1 - SMMion aus 1 Hy¬

pothek sucht höherer Be -
amter au > sein hiesiges
Wohnhaus Angeb . uut .
Nr . 4138 ins Tagblattb .

Offene Stellen

Schreibhilfe.
Fräulein , das ilott Mer -

eedes oder Ädler schreibt ,
tili abends 1 Stunde ge¬
sucht . Ängeb . mit Älter
lind Forderungen sind zu
richten unt . Sir . 4082 ins
Tagblat tbüro .

Türfitioes Iflldäien
für soiort oder IS . Äiärz
iam liebst , v. Lande ) ges .
Parkstrabe 3, parterre .

In PrloathauShalt tin

faiiö . ^imaiennüDöHn
be : hohem Lohn gesucht :
Mo tkest rjjfte 4 7

Ein M idtven s Küche
u . SauSarb . it wird ver
1Z. März i kl . Haue halt
<3 Pers .j gesucht . Kaller -
ftratz : k>2. 1 Treppe .

.Männlich
Hausierer ges.
siir Tabakgcm bcsteQ .ua -
li ' ät . di : biÄ inniM Jl
Kaution steil kSnn . Zu
meld b. Schnavel . >>»roki-
handl .,.. Teutschn ^uicut .

Chauffeur
sür ö Tonnen Lastwagen
inöal . gelernter Schloner
welcher vorkommende
Reparaturen selbständig
ausführen kann , zum so -
sortigen Eintritt gesucht .
Angebote unter Nr . 4145
ins Tagblattbüro erbet .

WWMMM !
Ihrpatzbild

erhalten Sie schnellstens
im Photogr . Atelier .

Serren strafe 88

\ erki\1i(e
LaiieZl - AiirilhtW
für Kolonialwaren - oder
Sve,ereigcsct >äst zu ver -
tausen . Angebote unter
Nr . 4139 i . Tagblb . erb .
Schreibmaschinen, n.
a. vc rk . Beil ' ». Kalöst . SS

■2 tiir . Kleiderschrank ,
1 eil . Bettstelle . 2 Ma¬
tratzen tt . eis . Herd zu
verlausen : Karlstr . 5, II .

Groher Aodenteppich
zuverkauien Kanonier -
strake 1. rechts .

SimoffetöetD , Mi ^ ku
nert . Siernhardstr . 7 . III r .

Oeltanne . 50 Ltr . halt ,
gegen Meinsaft . ca . l »v
Ltr . zu taufchen gefncht :
Humboldtstr . 20, L. Stock .

yenrekil - Knvlje mD e
Gröbe 2 , neu abzugeben
str . Metzer . Waibst adt .

2 guterh Ueber,i h - r .
1 gcstreiste Cntaway -
Hose , 1 .! « l nderhnt n .
1 « öfterer Schiieftkorb
zu verkauien :
Kaiserstrafte 21g. 8. Stock.
2 sehr uut erb . Mantel
für Mädchen v . 10 - 133 .
zu ve >kaufen . «Ncorg -
iriedr ichstra fte 23, III .

Gipser -Kübel
Wasch -ZKber
Zleisch -A mder

zu verlausen

Blron . Bürgcrftrahe 18 .
Neparaiurcu werdenRepa . .. , . . ..
schnell be 1 0 rgt .

Verseile Slenotypistin
von bedeutender Jnnistrie -Firma im Tchwar ŵnld
„ esucht. Bewerbnn ^en mit Lebenslauf , Ze >g» >S -
abschnsten , möglichst auch Pbowqiavhie , n » te> An -
gabc von Reieienzen , Eintnttstnmin und Äeiuills -
anivrüchcn untcx Nr . 4136 ws Taablatchüw erbet .

Volontär
ren Zitters mit höherer Schul - oder guter

llgemeinbildung und entwicklun ^ssähigen Kennt -"ffc
Iben janit ans e >

4 WWW .
mit selbstgeschriebenem Lebenslau ! unter Nr . 4122

nissen in Stenographie und Schreibmaschinen
schreiben kann au » einer Redaktion Stellnna
finden . . V 'Zahlung nach , jpolontiirtari ». Angebote

ins Tagblattbüro erbeten .

Aeue galoanifiectc Röhren
l 1'», 1 " 4, 1 . V2 Zoll , ie ca . 100 Meter , au » in klel -
nerem Quantum . , u verkaufen Angebote unter
Nr . 4184 ins Tagblattbüro erbeten .

Schlacken
werde » unentgeltlich abgegeben bei

Markstahler & Barth ,
» arlstrake «7 .

Prima Oberländer
Milllj - « Iii» Lilliferschiveilte

frisch eingetroffen und werden zu billigen Preisen
verkaust .

Schweinehandlung Mayer
Grtinwintel

DurmerSheimerstrane 228 . Telephon 8592 ,

Neue Süßstoff-Preise
1 tt -Packung — Süftkraft von reichl . 1 Psnnd Zucker

M . 225.—
Vorzüglich zum Kochen , Backen usw .

Kann mitgekocht werden .

Tabletten haben die Süßkraft von je l ' /zWllrfel Zucker
Schachteln mit 100 200 500 Tabletten

M . 328 .— « 10.- 1609 .-
jum Siiften von Kaffee , Tee usw .

Erhältlich in Kolonialwaren ». Droaenhandlnngen nnd Avotlieten .

Wer würde einer 40 I .
alten Witwe mit einem
9 Jahre a Kind u . schön.
Wasche und Einricht ein
Iricdl . Heim bieten ? Ana .
u . Nr . 4187 ins Tagblattb .

Naturfreund !
Treffpunkt ! Sonntag .

11 llhr , am Marttpla «;
( Pyramide ).

Suchen Sie doch
nirht s0 lanSe< wenn

Sie etwas kaufen
wallen, sondern geben Sic
eine kleine Anzeige im
„ Karlsruher Tagblatt *1
auf . Der Erfolg wird
nicht auf sich warten
lassen .

25 Zentner prima
Heu

zu verk ., Preis <24500 Jt
Adolf Hein I. Bruckhausen .
Tel . Nr . 107. Ettlingen .

Sund ( RGifroedet)
10 Mt alt . preist » z. vk.
Tuiiastraße 80, k>. Sto t .

ganatienodgei
Rüppurr « rstr . 84, 4 . St .

näulöesuche

Ankauf
von

Uli ■ (Solo -, Sinei-
gegenWe, WH».
(SPÖlffP , » er Jahn

3000 W . ä
AkllSeiniestr .ÜK^ iegler .

Alteisen loo man

Blei 600 . .
M M „
mdnns 900 ..
kW ?er 1480 . .

z ' hll
R. Winterer

Waldhornstrafte S7.
Ankanist . u . Vager 2. Hof .

Wenn Sie etwas

verkaufen
wollen, erreichen Sie
Ihren Zweck schnell und
sicher durch eine kleine
Anzeige im , ,Karlsruher
Tagbiatl "

Gold - iL Silber -
Gegenstände in jeder Form kauft laufend zu
höchstem Preis gm an ■

Waldstraße 41 % . P . rUrRO

Alte Silber-, Gold - 11. Pintin-Gesen-
( tfinril !) zu ?5cwcr blichen Zwecken kauli ZU
AlUllUC ttr höchsten Tagespreisen -^

Hermann Gengenbach
Goldschmied und Juweller

Kaiserstraße 243 . Telefon 5156

Ankauf von alt Eisen
Lumpen,Flaschen,Papier , Knochen
Metall USW . zahlt die höchsten Tagespreise .
Händler erhalten Vorzugspreise .

Brotz Co . ,
Marienstrafle 18 . Telephon 3950

Zu Ostern
empfehlen wir folgende Bücher

unseres Verlars :

Andachtsbuch für Konfir¬
manden und für das christ -
lirhp Halts ?*■

'■ Selten- In <lanz-1ILIIC 1 laUS . leinen gebunden 1603 M.

Qai rro + roit 1 Aaszug ->ll? dem Andachts-
oei getreu : buch . SS Seiten, gebunden

Mk. 403 —.

Orvf + Sammlung von Sprüchen und
JVIIl vJUll . Lie .lern für die TSchier der

badischen Heimat. 95 Seiten, gebunden
Mk . 400 . - .

Versag C . F. Müller, Karlsruhe (Baden)
Riiterstraße 1 Telephon 297

Gottesdienste .
Evans «lifebe Siadtaemeinde .

Kollekte für die evanaelisch - kirchliche Gemeinde -
vtlege .

Ttadtkirche . 10 : Konflrmandenvrüsuna , Kirchen -
rat . Ravv . - ~ • ' - — " Kln -

. . , ,
»410:

Psr . Scrrmann . >412 : 66riftcnlcfirc lEntlassuna
des filteren Jahrgangs ) , Pfr . Herrmann . 6 :
Stadlv . Bollmann .~

»loßkirche . 10 : Kirchenrat Fischer . %12:" - chentat bischer .
8 : Stadlv . Pfisterer (Gemeinde »
Maner - Ullmann . 11 : Cliristen -

Pfr . Mayer - Ullmann . 11 : Kinderaottes -
dienst . Ttadtv . Pfisterer . 6 : Andacht . Stadto . Sick ,
anschlieftciid Abendmabl IGcmeindebans ) .

(zliriltnokirchc . 10 : Konfirmandenvrüsuna , Pfr .
Rodde . 1L >4 : Kindergottesdienst . Pfr . Robde . 6 :
Stadtv . Wiiit .

Gemeindchaits der Weftftadt . 10 : Psr . Sensert .
IVA : iniriftenteßre , Pfr . Seufert .

Diakonisfeuhauslirchc . 10 : Kirchenrat Kab .
Abends U8 : Pfr . Sibler .

Lutberkirchc . VÜO: Konsirmandenvrükuna , Pfr .
Weidemeter . 11 : Kinderaottesdienst , Psarrkaudi -
dat Leiser , ß : Pfarrkandidat Leiser .

Ä>iattliäi »ö»sarrei . Turnsaal Siidendfchule . 10:
Stadt » . Arnold . U >4 : Kindergottesdienst . Psr .
Hemmer .

f
!>dwig -Wilhelm -Kra » k«» Sei « . V: Kirchenrat
der.
lädt . Krankenhaus . 10 : Stadtv . Wüst .

Beiertheim . 10 : Stadtv . Stck . 11 : Cbristenleüre
ISittlassung des zweiten Jahrgangs ) , Stadtvikar
Münzel .

Wochengottesdleufte .
Schlokikirchc . Mittwoch , abds . 8 : Abendandacht .

Kirchenrat Fischer IKonsirmandeiisaal . Stefanien -
ftrahe 2N .

Kleine Kirch «. Donnerstag . abdS . S : Stadtv .
Bollmann .

itohauneskirch «. Donnerstag , abds . V>8 lGe -
meindelicms ) - Pfr . W . Schulz .

Lnthcrkirche . Donnerstag , abds . 8 : Bibelstundc
lKonfirmanoensaal ) . Stadtv . Sick .

E » ang .- I« th . Gemeinde . Gemeinbesaal , Bis -
ntnrckftrn &e 1. Vorm . 10 : Predigtaottesdienft : an -
schliebend Kinderlehre , Psr . Herrmann . — Don -
nerstag , abds . V-iS : Passionsgottesdienst .

<5vang . Stadtmisswn Karlsruhe . Adlerstr . 2S.
^412 : Sonntagsschule . Jnsp . Schmidt . 8 : Allaem .
Versammlnna . Jnsp . S .'bmidt . 4 : Jugfrauenver -
ein , Schw . Marie . — Mittwow . 8 : Bibelftunde ,
Miss . Riedel . — Donnerstag . H5 : Frauenbibel -
kreis , $ chtti . Marie . — Kreuzft

Freitag , 8 :

BläfcäQ ^ !lciiE36äEäliälEät3tidö >aE36äaEä -

.. jeffcIstrnSc 87.
Bibelftunde , Schw . Manda .

Evann . Verein ^baus Karlsruhe . Amalienftr . 77.
UM : Sonntagsschule . S : Allaem . Versammlung ,
Stadtm . Scheurer . 4 : Jungsraitenverein . 8 : All -
gem . Versammlung , Stadtm . Wieler . — Montag ,
abds . 7 : Jugendabteiluua . 8 : Blaukreuzverein .
— Dienstag , nachm . 4 : Bibelftunde für Krauen
und Jungfrauen 8 : Bibelbefvr . für Männer
und Jünglinge . — Mittwoch , nachm . 4 : Maria -
ftnnde für Mädchen . 7 : Sonntagsfchulvorberei -
tun «. 8 : Bibel - und Gebetsstunde . — Donners¬
tag . abds . 8 : Seniinariftenkränzchen . — Freitag ,
abos . 8 : Allgem . Versammlung , Durlacherstr . 32.
8 : Töchterverein . — Samstag , abds . 8 : Gebets -
Vereinigung fi »r Männer und Jllnglinae .

Evaitg . Verein sür innere Mission A .B .. Rbetn -
strake 85 . Htb . . Müklbura 8 : Allgem . Versamm -
lung . — Dienstag . 6 : Knabenstund ? . 8 : Allgem .
Versammlung . Br . Schmelzer . — Mittwoch . M :
Mä ^chenstunde . 8 : Bibelstnnde für Jungfrauen .— ? ^onnerstaa . 8 : Bibelstnnde slir Jünglinge . —
Freitag . 8 : Bibelftunde fitr Männer und Jünal .

Katholische Siadtgemeinde .
Euchariftifche Woche , abgehalten durch Kapuziner -

vaires .
St . StevhanSkirche . WO: Frühmesse : fi : Sing -

ntelTe und Osterkommunion für das Männer -
?loostolat und Männerkongr . : 7 : hl . Messe mit
Osterkommunion sür den Jugendverein nnd Neu -
Deutschland : 8 : Sinamelle mit Predigt : VilO :
SauvtgotteSbiensl mit Prediat und Hochimt : IVA :
ffindev -inttefdienft mit Prediat : 8 : Prediat siir
die Kinder : N: Predigt . ",nd Se ^en . —
An den Wochentagen : täglich movijmS M : hl .

Messe : « : Predigt : Yil. 7 und 1410 : hl . fflei![r
% 10 : Predigt . Abends %8 : Prediat . Andackt . Ä

f jeöett . — Beichtgeleaenheit In dieser Woche 0
ie bochw . 5>errn Kavuzinervatres .
St . Bernharduokirche . 0 : Frühmesse :

Messe und Generalkommunion der Männej ' "
t|fund sämtlicher Männer und Jünglinge : 8 :

Singmesse mit Predigt : '/itO : Prediat und ;
amt : % 12 : Kindergottesdienst mit Predig »' ^ .
Christenlehre sür Mädchen : S : Fastenvrediv
Kreu,weaandacht mit Seaen .

Liebfrauenkirche . 8 : Frühmesse mit
munion der Männer : 7 : hl . Messe : 8 : , "ffifii»
Singmesse mit Predigt : Hanntgotte »"-»^mit Amt , Predigt , Aussetzuna des Atterfteili fly
Litanei und Segen : ll : Kindergottesdien >>. ^
Predigt : Christenlehre für die MädAN ^,1
i>nstenvrediat mit kurzer KreuzweaandaA »
Seaen . — Täglich moraens « : Beichta ^ c^ '"/

Lndivig -Wilhclm - Krankeiihelm . 8 : hl . Mcff *
Prediat . . „J '

Stadt . Krat >5e» ba « s . %9 : deutsche S " 10
mit Predigt

et. Bonifatiusklrche. 6 : pröfimeffe: 7 : Srf
messe nnd Generalkommitnion der JünW «?
und Männeriodalttät . sowie des Sfännernro ; . •
und der übrigen Jünalinae nnd Männ » M
deutsche Kingmesle nnd Predigt : >410 : Sauvt ^? ,,
dienst : Hochamt und Predigt : KinderaZn »
dienst und Prediat : 2 : Christenlehre für die ■„jr
cften ; 6 : Fastenprediat , Kreuzwegandalvi
Segen . fi
„ St . Peter - nnd Panlökirch « . « : F »«,«Osterkominnnivn der Frauen : %8 : Generni ^ #
des Mütternereins : 8 : deutsche !? inames >c yl -,
Predigt : '.411 : Prediat . Hochamt und
Kindergottesdienst mit Predigt : 2 : ? hriN ^
sür die Mädchen : !4k : Rosen

'
kranz : 0 : 8 *'

predigt mit Segen .
© t.

"
Joicfsfirdiie sGrünwinkel ) . 6- 7:

gelegenheil : 7 : Krübmesse mit Osterkonirn ' .
für die chriftenlehrvslichtigen Mädchen , die
frauenkongr . .und alle Jungfrauen : ^ 10 : J >rm
Kinamesse mit Predigt , i ' itnnei und Seaen .
tCfivfWi' Mrffivp Wtv Mo TT) XSA*„», . c,. ..'fl

tag . abds . 7 : Fastenandacht mit Segen . „ 01
St . Rikolanskirche sRüvvurr ) . C—7 : . VM

aeleaenbeit : 7 : Fri ' bmesse mit Monats - nn » ? . ;koinmunion der Männer nnd Junama .n " ^ il<Amt mit Prediat : -412: Christenlehre f« g;linse und Madchen : 2 : Kreuiweaandacht
ocn : Kastennrediat mit Andacht und ' '

,1#
ßt . Mar -inskrche ( RlntSeiw ). W9 : ^ ,Stnnmefie mit Prediat —
Alt - katbolische Stadtgemeinde . Attser ^ ^ jj^kir -bc . (Gottesdienst fällt aus wegen aus »'" >

Pgftoration .
Friedeuskirche der Meth . Gemeinde , t

Jugendsonntaa . -/- IN : Predigt . Pred . RWÄIM
Kindergottesdienst . ^ 4 : Jugendsest mit
Liedervortraaen und Reklamationen . — ^
abds . AN : Bibel - und Gebetstniide . ^ , . cgci' f

Monskirchc der Cnang . Gemeiuf ^ aft .
h° iwer Allee 4. H10 : Prediat . Pred . KlencN -
Kinderaottesdienst . l/̂ 4 : Prediat . Pred . M ?«^K5 : Bereine . - Dienstag , abdS . 8 : ÄJIfammlung . — Danncrstaa . abdS . 8 : * ,Mi tUbura . « ardtftr . 5. Sonntag , abds .
diat . — Mittwoch , abds 8 : Gebet « ver ^ « ^ « ,!l>enavsstol !fche Gemeinde Gartenftr . lk »- z»i .
tes ^ienste vorm . 0 <4 und nachm . 4 Ufir . rTfin^
woch . 8 Ubr — tthlandstr . 9 fZwciaacmc '
ebenso . jii (if

Kirche Defu Cbrtfti der Heilige » , er
Sokienstr .78 lClng . Lefsingftr . l . Sonnta « ^

«6 . abds -10 Uhr und nochm s Ukr Mittwoch .

Schuhwarfi
Mk . 33000 .— '«• *
Mk . IOOOO .— dl «

Preis¬
werte
Herren »ti efel
Dflüiciistipfcl iuil , JLWW «— >»- - I>-
I>Amenhnlbscliuhe . j;,

'
auch spitxe Form 18000 .— *>}•

Knnhenxttcfol 36/39 ÄIOOO . - dl »
Kinderstiefel 31/35 , .? « « «».- di » iMV
im Partie - Haus L,Brand . Durlacne"1

(Samstag geschlossen .)
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